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Vor folgenſchweren Ereigniſſen
Neue Beſetzung SFrankfurts a. M. durch Hrankreich 7

b. Mainz, 21. Auguſt.
Die Franzoſen ziehen in den Orten um Mainz

kruppen zumeiſt Kolonialregimenter zuſammen. Aus
einzelnen Dörfern wird berichtet, daß ſie überfüllt ſeien mit

ginguartierung. Der Zweck der Truppenwwerſchiebungen iſt un
bekannt.

In Main z und Umgebung werden, wie dem Frankfurter
Generalanzeiger“ berichtet wird, außerordentlich ſtarke Trup
penverbände zuſammengezogen. Die Vororte von Mainz
ilden ein rieſiges Truppenlager, ſo wurden z. B. in Mombach
Lntliche Säle belegt. Die Kirchweih mußte bereits abgeſagt

werden. In Mainz ſelbſt befinden ſich Truppenverbände, ſoweit
zu überſehen iſt, von etwa zehn Jnfanterieregimentern, vier

Alpenjägerbataillonen, in Wiesbaden und
fünf Regimenter von Marokkanern

und algeriſchen Mannſchaften. Ein Teil dieſer neu
eingetroffenen Truppenverbände bildete die Beſatzung des Saar
gebiets. Die meiſten Truppenverſchiebungen gehen nachts

vor ſich. Jn zahlreichen Orten Rheinheſſens ſind große Ein
quartierungen angeſagt worden.

Eine Meldung aus Frankfurt a. M. hierüber beſagt folgen
des: Seit einigen Tagen zirkulieren in der Stadt Gerüchte, daß
die Beſetzung Frankfurts durch die franzöſiſchen Truppen
unmittelbar bevorſteht. Dieſe Gerüchte haben ſich im Laufe des
heutigen Tages verdichtet. In allen Kreiſen wurde erzählt, daß
die Franzoſen bereits am Hauptbahnhof ſtänden, ja, daß
fegar ſchon eine Parade von ihnen auf dem Opernplatz abge
halten wurde. Es hieß ſogar, daß ſie bereits über Frankfurt
hinaus Truppen in der Nähe von Hanau konzentriert hätten.
Totſächlich liege nicht ger geringſte Anlaß vor, das zu glauben,
daß von den Franzoſen ſchon irgendetwas zur Beſetzung von
Frankfurt unternommen worden iſt.
daß in Mainz und Umgebung ſtarke Truppenkonzentra
tionen ſtattgefunden haben. Aber eine Vorwärtsbewegung dieſer
Truppenkörper iſt nirgends feſtzuſtellen. Jmmerhin muß man
mit der Möglichkeit rechnen, daß die Franzoſen im Hinblick auf
die Vorgänge im Oſten nach irgendeinem Kompen
ſationsobjekt im Weſten ſuchen.

Kommuniſtiſche Unruhen in Mittelsontſchlaus
Räterepublik in Cöthen

Dazu meldet W. T. B.
In Cöthen (Anhalt) iſt, wie verlautet, die Räterepublik

eusgerufen worden. Alle öffentlichen Gebäude, darunter auch der
vLahnhof, ſind von den Kommuniſten beſetzt, die Land
tepölkerung rückt heran. Alle öffentlichen Zugang s
ſtraßen nach Cöthen ſind ab geſperrt und die Arbeiter
werden daran gehindert, zu ihren Arbeitsſtätten zu gehen. Der

Felegraphen-, Telephon- und Eiſenbahnverkehr
mit Cöthen iſt geſtört. Militäriſche Gegen maß
regeln gegen den Putſch ſind im Gange.

Deſſau, 21. Auguſt.
Seite heute morgen iſt der Bahnverkehr zwiſchen hier

vollkommen eingeſtellt. Kommuniſten
haben die öffentlichen Gebäude und den Bahnhof in Cöthen be

und Telegraphenver-
Inzwiſchen iſt auch heute morgen der Bahnverkehr

Halle-Cöthen-- Magdeburg eingeſtellt worden. Es
verkehren nur D-Zünge, die über Bitterfeld--Deſſan nach
Nagdeburg geleitet werden. Der letzte Zug von Halle aus
in Richtung Cöthen mußte in Groß-Weiſſandt anhalten
und zurückfahren. Nach einer Magdeburger Meldung handelt es

ſich in Cöthen um Unruhen reinörtlicher Art. Jmmer-
hig iſt das ja möglich. Wie es ja auch ſeinerzeit in Sanger
hauſen und Zittau der Fall war. Nach einer anderen
Information handelt es ſich um Lohnſtreitigkeiten der
Arbeiter der Braunkohlengruben Oſterniega-
kurg. Jn Magdeburg iſt entgegen anders lautenden Ge-
rüchten alles ruhig. Von Halle und Deſſau iſt

Wie wir
hören, iſt eine Patrouille der Sicherheitspolizei, die heute morgen

Heute vormittag 11 Uhr wurde vom Bahnhof Köthen aus
Ein

Vorgänge in Köthen folgende Mit
teilung:

In der verfloſſenen Nacht gegen 12 Uhr wurde das Rak
haus von roten Truppen, die ſich in der Hauptſache aus Ange-
hörigen der K. P. D. und U. S. P. D. zuſammenſetzten, beſetzt,
z wurden Kundſchafter ausgeſtellt, die auf Kurierautos
m Nagdeburg und Deſſau warten ſollten. Auch wurde
e Parole ausgegeben, daß ſich Magdeburg und Dresden
bereits in den Händen der roten Truppen befänden. Man
varte nur auf die Uebergabe einiger anderer größerer Städte,
im alsdann gemeinſam an die polniſche Front zum

Kampf gegen Frankreich zu ziehen.
Seit heute morgen liegen faſt ſämtliche Fabriken und tech

niſchen Betriebe in Köthen ſtill. Allem Anſchein
h iſt auch in Bitterfeld die Arbeit niedergelegt
dorden, da Köthen ohne elektriſchen Strom iſt. Arbeitswillige
durden von den roten Truppen verhindert, ihre Arbeitsſtätten
ufzuſuchen. Es erſchien heute morgen auch ein Plakat, von
der militäriſchen Oberleitung an die Kampfgenoſſen gerichtet,

dem es u. g. heißt, es ſei jetzt die Zeit ge
bumen zur Abſchüttelung der Ketten. Man müſſe
den Nachenſchaften der Reaktion unbedingt zuvorkommen uſw.
die Pallzeigewalt hleibt. nach einer Verfüaung der militäriſchen

Oberleitung beſtehen. Dagegen ſind in Bäcker und
Fleiſcherläden zur Verproviantierung der roten Truppen
Requiſitionen vorgenommen worden. Die Regquiſitions
ſcheine tragen die Unterſchrift: Vollzugsrat und mili
täriſche Oberleitung. Es haben auch verſchiedentlich
Hausſuchungen ſtattgefunden.

Alle wichtigen Gebäude der Stadt, Poſt, Bahnhof, Rathaus
ſind von den roten Truppen beſetzt. Jm Rathaus hat eine
ſtarke Maſchinengewehrabteilung Stellung genommen. Die
roten Truppen, etwa 300 Mannſchaften an Zabl, ſind
gut bewaffnet und verfügen über eine große Anzahl von nagel-
neuen Jnfanteriegewehren.

Jm übrigen herrſcht in der Stadt Ruhe. Die Arbeiter
ſchaft ſoll ſich im allgemeinen der ganzen Bewegung gegen-
über ablehnend verhalten. Bis gegen 11 Uhr vormittags
waren noch keine Truppen in Köthen, wo an ſich kein Militär
garniſoniert iſt, eingetroffen, doch ſollen von Deſſau Reichswehr
truppen im Anmarſch ſein.

Aufſtände im Ruhrgebiet
w. Düſſeldorf, 21. Auguſt.

Jn Velbert iſt die Räterepublik ausgerufen
worden. 100 Mann haben das Rathaus beſetzt und nahmen in
der Stadt Autos und Fahrräder. Bei den Wohlhabenden

wird Geld erpreßt. Von der Reichsbank ſollen bereits
eine Million Marf erpreßt worden ſein. Auch in
Düſſeldorf ſind Unruhen ausgebrochen, doch haben die-
ſelben einen blutigen Charakter nicht angenommen. Um 626 Uhr
iſt eine Verſammlung der Kommuniſten auseinandergegangen,
weil die Redner noch nicht gekommen waren. Es wurde das
Stichwort „Holt euch Waffen“ gegeben. Die Menge hat
ſich um 7 Uhr gegen das Rathaus in Marſch geſetzt. Die Sipo
verſucht, die Menge wegzudrängen.

Von einer anderen Stelle wird mitgeteilt: Jn Velbert bei
Elberfeld haben ſich heute rote Banden der öffentlichen Gewalt be
mächtigt, um die Räterepublik auszurufen. Poſt und
Telegraphen, Banken und öffentliche Gebäude ſind in den Händen
der Roten. Die Bewegung gehe von der K. P. D. aus. Bewaffnete
Banden ſollen auf dem Marſch von Velbert nach Wülfrath
ſein. Jn Elberfeld finden Demonſtrationen ſtatt. Jn Düfſel
dorf ſind für heute abend Verſammlungen angeſetzt, ebenſo in
Gelſenkirchen und Herne. Jn Eſſen, Barmen und
Remſcheid fordern Plakate zum Kampfe auf. Die „Volks-
ſtimme“ in Hagen kündet für die Woche vom 22. bis 28. Auguſt
eine rote Woche an. Die Sicherheitspolizei glaubt der Lage
Herr zu werden.

Nach einer Magdeburger Meldung aus dem Ruhrgebiet ſoll
der Putſch bereits ſein Ende gefunden haben.

w. Düſſeldorf, 21. Auguſt.
Der Regierungspräſident teilt mit: Velbert, wo geſtern

die Räterepublik ausgerufen wurde, iſt heute in den frühen
Morgenſtunden durch die Sicherheitspolizei- Abteilung Eſſen ge
nommen worden. 25 kommuniſtiſche Aufrührer wurden ver
haftet. Die verfaſſungsmäßigen Zuſtände in
Velbert ſind wieder hergeſtellt. t

Allerdings iſt es richtig,

Die Lage im Saargebiet
Die Note der deutſchen Regierung in der Angelegen-

heit der Saarbeamten zeigt, daß man endlich einen
Einſpruch wagt gegen die brutalen Verwelſchungsverſuche
der deutſchen Bevölkerung des Landes. Denn das kann von
niemand beſtritten werden, daß die gegenwärtige Bewegung
unter der Beamtenſchaft den allerletzten Verzweif-
lungskampf einer zu 100 Prozent kerndeutſchen Bevölke
rung gegenüber den bereits in unverſchleierter Nacktheit zur

chau getragenen Franzöſierungsbeſtrebungen darſtellt.
Die Beamtenfrage bildet, wie die Franzoſen denn das
und nichts anderes ſind für jeden „Saarländer“ der Völker
bund und die daraus entſproſſene Saarregierung mit
feinerem und ſicherem Jnſtinkt als unſere mit Räteſyſtems-
Problemen beſchäftigte Reichsregierung von vornherein er
kannt haben, den Angelpunkt der ganzen Verwelſchungs-
politik. Jſt der Beamtenkörper verwelſcht, dann ſind wir
Deutſche geweſen.

Als im März d. J. nach der Thronbeſteigung der fa-
moſen Regierungskommiſſion zum erſtenmal die Beamten
frage wegen der in Ausſicht genommenen Uebernahme der
Beamten in den Dienſt der ſogenannten Saarregierung auf
gerollt wurde, ſollte das Beamtenrecht im großen und gan
zen das alte bleiben; nur ein Pferdefuß ſchaute heraus, in
dem nämlich die Regierunggskommiſſion ſich
vorbehielt, ihr nicht genehme PerſonenBeckhhntihit Einſchränkung drohte ſchon damals der „Streik

der Beamten. Allein die Regierungskommiſſion verſtand
es, den Ausbruch des Streiks damals zu verhindern, und
verſuchte, die Beamtenvertreter durch die ſattſam bekannte
und gerade bei Deutſchen ſo oft mit Erfolg erprobte Ver
handlungspolitik einzulullen, um in der Zwiſchenzeit ſchnell
herangezüchtete Erſatzbeamte teils Landesverräter à la
Nippold, teils Elſaß-Lothringer oder auch Botokuden oder
ſonſtige Angehörige oder Verbündete der „großen Nation“

auf die wichtigeren Beamtenpoſten gelangen zu laſſen.
Allein die Beamtenſchaft war auf der Hut und durch-

ſchaute das ſchlau eingefädelte Spiel des „Siegers“.
Daraufhin tat ſich denn auch der letztere keinen Zwang mehr
an und ließ jetzt alle beiden Pferdefüße herausſchauen. Die
bisherige Maske der liebenswürdigen „Verhandlungen“
fiel, der „Sieger“ verhandelte nicht mehr, ſondern diktierte
den deutſchen Sklaven. Die erſtgegebenen feierlichen
mündlichen und ſchriftlichen Verſprechen wurden nicht nur
nicht gehalten, nicht einmal, wenn auch nur des äußeren
Scheins oder der Ordnung halber, widerrufen, ſondern ein
fach zu den Akten gelegt genau wie einſt die 14 Punkte
des Weltbetrügers Wilſon Denn einem Negervolk, als
welches wir von den Franzoſen mit allenthalben erkenn-
barer Spitze behandelt werden, iſt das „erſte Kulturvolk“
der Welt wegen eines Wortbruches natürlich keine Rechen
ſchaft ſchuldig.

Es wurde deshalb nunmehr ein Entwurf der Beamten-
ſtatuten vor etwa 3 Wochen vorgelegt, deſſen 2 Kernpunkte
alſo lauten: 1. Beamte können Saarländer und beim Feh-
len „geeigneter“ Saarländer auch geeignete Ausländer wer-
den. 2. Jeder Beamte kann von ſeinem oberſten Reſſort-
chef wegen „Dienſtuntauglichkeit“ jederzeit friſtlos ohne
förmliches Verfahren und ohne Jnſtanzenzug entlaſſen
werden!

Was „Saarländer“ iſt, wurde trotz Anfrage nicht defi-
niert!! Wenn man aber weiß, daß zu den Gemeinde-,
Kreis und Stadtratswahlen im Juli d. J. auch alle Aus-
länder, die ſeit 6 Monaten im Saargebietwohnen, wählen und gewählt werden konnten, dann
weiß man auch, wer als ſogenannter „Sagrländer“ im
Sinne der völkerländiſchen Regierungskommiſſion in Be
amtenſtellen einrücken kann. Ferner hat man klug ver-
ſchwiegen, wan n „Dienſtuntauglichkeit“ vorliege. Die Be
amten des Saarbeckengebiets wiſſen aber, daß man mit
dieſem Kutſchukbegriff alle deutſchgefinnten Beamten
von der konſervativen bis zur ſozialiſtiſchen Obſervanz
eliminieren kann und wird. Wenn alſo der Mohr d. b.
der deutſche Negerſklave ſeine Schuldigkeit ſolange getan
hat, bis die Franzoſen und Französlinge eingearbeitet ſind
und die Harre von ſelbſt läuft, wird prompt eine allgemeine
Dienſtuntauaglichkeit aller oder doch des größten Teiles der
Beamten ſich bemerkbar machen. Anderen Tages aber wird
das Saargebiet erwachen und feſtſtellen. daß franzö
ſiſche keine völkerbündiſchen Verwaltungs- und
Rechtsgrundſätze, wenn auch vielleicht noch nicht reſtlos dem
Geiſte und Sinne nach von nun ab in dieſem urdeutſchen
Winkel gelten. Damit aber, und im Verein mit
der ſchon beſtehenden Eingliederungindas
franzöſiſche Zollſyſtem, mit der Auslöh-nung derdrei Viertelder Bevölkerung aus-
machenden Bergleute in Franken, mit der
franzöſiſchen, ſehr zahlreichen Gendarme
tie und mit der franzöſiſchen ſogenannte



e facrofranzöſtiſchgeworden! Denn an eine
pätere Abſtimmung glaubt hierzulande ſelbſt der ver
egenſte Pazifiſt nicht mehr oder ſie wird ſo gehandhabt

bie in Eupen und Malmedy.
Dieſe Erkenntnis beſteht bei allen 600 000 Saarländern

d müßte Gemeingut aller Deutſchen werden. Wenn nicht
m Gefolge der Note die intenſivſte Hilfe von der Reichs
gierung und dem übrigen Vaterland kommt, dann iſt der

gegenwärtige Beamtenſtreik im Saargebiet der Todeskampf
iner auf vorgeſchobenem Poſten gegen die welſche Flut
tehenden Bevölkerung. Dann iſt das induſtriereiche Saar-
gebiet unrettbar verloren. Warum hat übrigens die
Regierung nicht ſchon längſt den ihr bekannt gewordenen
Entwurf jener Beamtenſtatuten im Wortlaut veröffentlicht

die Jnhaltsangabe in der Note genügt nicht und
die deutſche und neutrale Oeffentlichkeit über die beabſich-
tigte Verſklavung deutſcher Beamten aufgeklärt?

Die „Saarregierung“, das heißt die Franzoſen, ſprechen
von einem Streik der Beamtenſchaft, aber in einem anderen
Sinn, als dem tatſächlich vorliegenden. Es handelt ſich hier
nicht um einen „Streik“, d. h. einen Vertragsbruch, ſondern
lediglich um die Ablehnung des Eintritts in die Dienſte der
Saarregierung. Dieſer Eintritt iſt nach früherer Verein-

barung zwiſchen den deutſchen Regierungen und der ſoge-
nannten Saarregierung jedem Beamten völlig freigeſtellt,
ein Geſichtspunkt, der allerdings in der deutſchen Note nur
höchſt unvolklkommen zum Ausdruck kommt. Demnach haben
die Beamten bis zur ausdrücklichen Erklärung dieſes Ueber-

tritts zur Saarregierung mit dieſer auch rein gar nichts zu
tun; ſie ſind vielmehr bis dahin aktiv preußiſche uſw. Be
amte, die von der deutſchen Regierung nur, ihre Zuſtim-

mung vorausgeſetzt, der Saarregierung zur Verfügung ge-
ſtellt worden ſind, allerdings unter ganz anderen Voraus-
ſetzungen, als ſie jetzt in den franzöſiſchen Maßnahmen zu
tage treten. Wenn ſie alſo den Eintritt in die Saarregierung

ablehnen, ſo geht das dieſe an ſich nichts an, da die Beamten
ja keinerlei Dienſtverpflichtung der Saarregierung gegen-
über haben! Das iſt der ſpringende ſtaats-
rechtliche Geſichtspunkt der ganzen Bewe-
gung! Und wenn Beamte jetzt mit dem Bajonett und
Kriegsgericht zur Dienſtleiſtung gezwungen werden die

Note ſpricht von einer Requiſition von Perſonen ſo iſt
das echte Sklaverei, für die ſich Regierung und Parlament

doch noch näher intereſſieren ſollten, als es die Note mit
einem ſchüchternen Hinweis darauf tut, daß die deutſchen

Geſetze „eine derartige Requiſition nicht kennen“.
Gerade auf dieſen freiwilligen Uebertritt zur

Saarregierung bezogen ſich ja die abgebrochenen Verhand
lungen der Vertreter der Saarbeamtenvertreter, die doch

ohne dies Moment der Freiwilligkeit keinen Sinn gehabt
M hvätten!

Die deutſche Note erkennt, daß es das franzöſiſche Ziel
iſt, „den deutſchen Charakter des Saarge-biets zu ändern.“ Sie ſpricht in dieſem Zuſammen-

hang von „mit reichlichen Mitteln arbeitenden Beſtrebun-
gen“. Es wäre doch wohl beſſer geweſen, wenn ſie nicht der
artige „Beſtrebungen“ herausgenommen, ſondern ſie in
das ganze Verwaltungsſyſtem hineingeſtellt hätte. Jn ein
Soſtom has mindeſtens ebenſo ſtark mit Brutalität arbeitet.

Zugeſtändniſſe an die Berliner Arbeitsloſen
Die geſtrige Kundgebung der Arbeitsloſen vor dem Ber

liner Rathauſe nahm einen ſehr erregten Verlauf. Gegen
1254 Uhr erſchien die fünfundzwanzigköpfige Deputation auf dem
Balkon des Rathauſes. Jhr Sprecher verkündete als Ergeb
nis, daß auf die erſte Forderung, der Beſchaffung von
Arbeit, zu heute früh von der Regierung eine Sitzung im
Reichsarbeitsminiſterium angeſetzt worden ſei, an der Verlreter
der Kommunalbehörden, der Arbeitsämter und der Arbeitsloſen
teilnehmen ſollen. Was die Forderung der Gewährung einer
Seite ha die Bei in Höhe von 500 Mark be-
treffe, ſo habe die Regierung einen Betrag von 835 Mil
lionen zur Verfügung geſtellt, deſſen Verteilung ſo ſchnell als
möglich r ſolle. Der Redner forderte die Demonſtranten
auf, ſich mit dieſem Ergebnis zufrieden zu geben und nach Hauſe
zu gehen. Dieſe Aufforderung verurſachte einen ohren
betäubenden Lärm. Gellende Pfiffe ertönten, die
Delegierten wurden als Schieber bezeichnet und von Laternen-
pfählen und den Dächern der Straßenbahnwagen forderten andere
Redner die Menge auf, ſich mit dieſem Kuhhandelt nicht zu

zu n, ſondern zur Tat zu ſchreiten. Auch der unab-
Abgeordnete Adolf Hoffmann, der vor dem

des RNathauſes ſtand, drang mit ſeiner Aufforderung, ab
zugiehen, nicht durch. Schließlich gelang es einem anderen Mit-

Maria von Wildenbruch und Richard Voß

Verlage von J. Engelhorns Nachfolger
in Stuttgart iſt ein Werk erſchienen, das für weite
Kreiſe des geiſtigen Deutſchland ein unſchätzbares
Geſchenk bedeutet: „Aus einem phantaſti-
ſchen Leben“. Erinnerungen von Richard
Voß. Es ſpricht daraus eine ſo echte Menſchlich
keit, ein ſo d Gemüt, ein ſo vornehmer Charak
ter, daß man beim liebevollen Studium dieſer Auf-
Zeichnungen ganz den materiellen Jammer und die
widerliche Roheit der Zeit vergißt. Frei von klein
lichen materiellen Sorgen, die allzuoft den Flug des
Geiſtes hemmen, durfte Voß ganz ſeinem dichte
riſchen Schaffen leben in einer Umgebung, die er ſich,
ein unermüdlicher Schönheitsſucher, ganz ſeinen Nei-
gungen entſprechend ausgeſtattet hatte. Mit einer
erſtaunlichen Fülle bedeutender Menſchen kam er in
Berührung; vielen wurde er Freund. Seine Auf-
zeichnungen, die ſich ſo ganz perſönlich geben, ſind
weit mehr als Erinnerungen für Freunde. Sie ſind
ein Stück Kulturgeſchichte.

gm „grünen Salon“ der Babette Meyer, ſpäteren Gräfin
Kalckreuth, welche zu Berlin, Ecke der Bellevue- und Viktoria-
ſtraße ein Haus mit einem „faſt feierlich ſchönen Treppenauf-
ang bewohnte, lernte der Dichter Richard Voß während des
Winters 1883 Ernſt von Wildenbruch kennen. Babette Meyer
war die „Egeria eines ganzen Kreiſes hervorragender Geiſter“
und hatte auch zu den Jntimen des Hauſes Bismarck gehört.

Die intimſte Freundin Vabette Mehers war Maria von
Weber, eine ſchöne, hoheitsvolle Erſcheinung, ausgeſtattet mit
bedeutenden Gaben des Geiſtes und Herzens, eine Tochter Max
Marig von Webers (1822-—1881), der ein Sohn des Schöpfers
des „Freiſchütz“ ſich als Schriftſteller auf techniſchen Gebieten
ſowie als Dichter eines Romanzyklus „Rolands Gralfahrt“ her
vor hat. Es wurde in der Berliner Geſellſchaft und be
enders in jenem Kreiſe feingeiſtiger Männer und Frauen, die

in dem gaſtlichen Hauſe der Frau Anna vom Rath zu treffen
en, ſehr bald bemerkt, daß Ernſt von Wildenbruch ſich für

die ſchöne, junge Dame lendenſchaftlich intereſſierte. Er machte
ihr vor aller Welt ſo unverkennbar den Hof, daß man ſich zu
flüſterte Marig von Weber ſei die Muſe des ſchon in gereiftem
Alter ſtehenden Dichters; allgemein wurde angenommen, daß
er uw ihre Hand anhalten würde. Dieſe Erwartung wurde

gljed der Delegation vom Balkon herab, die Maſſen davon zu
überzeugen, daß im Augenblick nichts weiter zu erreichen ſei.
Er richtete an die Menge die Aufforderung, ſich mit den vor den
Grenzen Deutſchlands ſtehenden Ruſſen zu verbünden und das
kapitaliſtiſche Syſtem zu ſtürzen. Vor allem aber müſſe bei einer
ſpäteren Kundgebung der Arbeitsloſen die Berliner Arbeiterſchaft
bis auf den letzten Mann aus den Betrieben geholt werden.
Unter Hochrufen auf die Weltrevolution und die Diktatur des
Proletariats verlief ſich gegen 2 Uhr mittags die Menge.

Rußlands Kriedensbedingungen
Nach Verſailler Muſter

b. Moskau, 21. Auguſt.
Am Donnerstag gab der Vorſitzende der ruſſ i

ukrainiſchen Friedensdelegation Daniſchewski bei
den Verhandlungen in Minſk folgende Bedingungen bekannt:

1. Anerkennung der Unabhängigkeit Polens und der Be
rechtigung des polniſchen Volkes, eine Regierung nach eigenem
Ermeſſen einzuſetzen;

2. Rußland und die Ukraine verzichten auf jegliche Ent
ſchädigung;

3. die öſtliche Grenze Polens wird ungefähr in der in der
Note Lord Curzons vom 11. Juni angegebenen Linie geführt,
jedoch wird dieſe Linie vorausſichtlich öſtlich Bialyſtok und
Cholm zugunſten Pölens nach Oſten weiter ver
ſchoben;

4. Polen darf nicht über 50000 Mann mili-
täriſche Streitkräfte halten; zur Sicherung des
Landes können dieſe durch Miliz ergängt werden. Organi-ſation und nähere Bedingungen dieſer werden noch feſtgeſebt;

5. unmittelbar nach Unterſchrift des Vertrages hat die
militäriſche Abrüſtung zu beginnen und iſt
innerhalb eines Monats zu beendigen;

6. an Waffen und Kriegsmaterial behält Polen nur eine
Ausrüſtung für 50000 Mann; das übrige iſt
innerhalb eines Monats an Rußrand auszu-
lie fern;

7. Polen ſtellt jede Anfertigung von Kriegsmaterial ſo-
ert ein;

8. Polen darf keinem fremden Staate die Venutzung ſeines
Landes als Operations- oder Etappengebiet gegen Rußland
oder die Ukraine geſtatten;

9. die Feindſeligkeiten werden 72 Stunden nach Unterſchrift
des Vertrages eingeſtellt. Die ruſſiſchen Armeen verbleiben in
dem von ihnen beſetzten Gebiet, jedoch nicht weſtlich der in der
Note von Curzon angegebenen Linie. Die polniſche Armee geht
50 Werſt von ihrer jetzigen Linie zurück. Das zwiſchen beiden
Armeen liegende Gebiet wird neutrale Zone
unter polniſcher Verwaltung und einer gemiſchten, von den Ge
werkſchaften gebildeten Kommiſſion;

10. gleichlaufend mit der Abrüſtung vollzieht ſich der Rück
marſch der ruſſiſchen Armeen;

11. Polen gibt ſämtliches Eiſenbahnmaterial
ſowie ſämtliche aus dem im Vorjahre beſetzten Gebiet fort
geſchleppten land wirtſchaftlichen und indu-
ſtriellen Mobilien an Rußland zurück;

12. Polen muß eine Gratisverteilung von Land an die
Hinterbliebenen der im Kriege gefallenen polniſchen Soldaten
ſowie die polniſchen Kriegsinvaliden anordnen;

13. Rußland erhält freien Tranſit für Perſonen und
Güter durch Polen, wobei die Eiſenbahn Wolkowiſchk--
Bialyſtock--Grajewo in Beſitz und Kontrolle der
ruſſiſchen Republik gelangt;A. W r.munen 174 gewährt vollſtändige politiſche und militäriſche

15. Polen veröffentlicht unmittelbar nach Unterſchrift dieſen
Vertrag ſowie ſämtliche mit dem Krieg zwiſchen Rußland und
Polen zuſammenhängenden Schriftſtücke.

Der ruſſiſche Nordflügel gefährdet
b. Königsberg i. Pr., 21. Auguſt.

Der ruſſiſche Nordflügel ſtand am Donnerstag in heftigen
Nachhutgefechten bei Goßlers hauſen und Stras
burg, die Bagagen waren bereits über Soldau und Mlawa
im Rückzug, eine Aufnahmeſtellung nördlich und weſtlich
Soldau wird vorbereitet. Die Polen dringen weiter über
Ziechanow vor, die Lage des ruſſiſchen Nordflügels
iſt unhaltbar. Mit dem Uebertritt ruſſiſcher Truppenteile
in der Gegend von Neidenburg über die Grenze iſt zu
rechnen, die Kämpfe nördlich Ziechanow ſind noch unentſchieden,

hier iſt ein ſtarker Widerſtand der Ruſſen und ein Ein
ſatz größerer Reſerven zu melden, bei Pultuſk und
Serock wurde der Narew von den Polen überſchritten,
auch nordöſtlich Warſchau iſt der ruſſiſche Widerſtand
gebrochen. Die Polen haben bei Wtſchkow den Bugüber-

jedoch getäuſcht, obwohl Wildenbruch ſein glühendes Liebes
werben fortſetzte.

Eines Tages, in einer Geſellſchaft bei Babette Meyer, wurde
Richard Voß von Maria von Weber gebeten, ſie in der Frühe
des nächſten Tages im Tiergarten zu treffen; ſie habe ihm Wich
tiges zu ſagen. Das geſchah. Einſame Wege ſuchten die beiden
auf, und in ſtarker Erregung ſagte Maria: „Sie ſind Wilden-
bruchs aufrichtiger Freund. Als ſolcher ſind Sie ihm Offen-
herzigkeit ſchuldig. Dieſe müſſen Sie ihm geben. Es iſt die
höchſte Zeit. Sie müſſen mit Jhrem Freunde ſogleich ſprechen.
Er kompromittiert mich vor ganz Berlin!“

„Sie lieben Ernſt von Wildenbruch?“
„Das wiſſen Sie, das wiſſen alle

ihm ſprechen? Jch verlange es von Jhnen.“
Und Richard Voß tat dies noch am Nachmittag desſelben

Tages. Es war kein leichter Gang. Jn ſeinen Aufzeichnungen
ſchreibt er darüber: „Ja, er liebte Maria. Er liebte ſie, wie
ein ſtarker Mann eine edle Frau nur lieben konnte, eine Frau,
von der er ſich leidenſchaftlich wieder geliebt wußte. Aber
der Mann war Dichter und er glaubte, als ſolcher frei ſein und
frei bleiben zu müſſen; er fürchtete ſonſt an der geliebten Frau
ſowohl, wie an ſich ſelbſt ein Unrecht zu begehen. Es ſei fen.
doppelte Pflicht, ſich nicht zu feſſeln. Freilich wäre es auch ſeine
Pflicht geweſen, die geliebte Frau nicht vor ganz Berlin zu kom
premittieren.“ Nach einer ſehr bewegten Unterredung ſchieden
die Freunde voneinander.

Am nächſten Tage ſchon kommt Wildenbruch wie verſtört zu
Voß und ruft ihm beim Eintritt ins Zimmer entgegen: „Jch habe
mich mit Maria von Weber verlobt! Aber mit dem Dichter iſt
es fortan vorbeil Sie, Vößlein, ſind ſchuld daran!“

Was Ritterdienſt und Freundespflicht ihm geboten, hatte
Voß gewagt. Er konnte ruhigen Gewiſſens Wildenbruchs Vor-
würfe über ſich ergehen laſſen. Und als törichter Wahn eines
leidenſchaftlichen Schwärmers ſollte ſich ſehr bald Wildenbruchs
h erweiſen. Er wurde der glücklichſte Bräutigam, der
zärtlichſte Gatte, Und größer wie je zuvor war ſeine dichteriſche
Schaffenskraft. Als er ſtarb, war ſein letztes Wort ein Dank an
die heißgeliebte Frau.

Noch viele, lange Jahre beſtanden zwiſchen den Ehepaaren
Wildenbruch und Voß die allerherzlichſten Beziehungen, bis ein
Konflikt ſie ſtörte, der mit der Abfaſſung eines Feſtſpiels beim
Abbruch des alten Hoftheaters in Weimar zuſammenhing. „Jn
Goethes Haus das letzte Wort zu ſprechen, hielt Wildenbruch
nicht für mein, ſondern für ſein heiliges Recht. Aber der Groß

Werden Sie mit

ſchritten. Das polniſche Zentrum iſt auf der Geſamt
im Vormarſch auf den Bug, hat den Bug bei So front
Biala erreicht und bei Drohiezyn überſchritten. Südöſtli h kolow.
die Polen ſtarke Angriffe der Bolſchewiſten am Bug aber
geſchlagen. Jn Galizien ſchwere und wechſelnde Hauſe

nan t äriſch haben die Erfol 4ilitär enommen, haben die ErKorridor vorläufig noch keine ſche Bedert d on im
e Verſtärkungen inwie ſchon erwähnt, erhebliche ruſſiſck

marſch ſind. Allerdings iſt durch dieſen Wechſel des erf
dieſes eben wieder auſgebaute frühere deutſche Land nun olges
gültig der Schauplatz neuer und wohl ſehr ſchwerer Kämpfe
worden. Und man muß leider mit ſehr ernſten u

für Soldau rechnen. enDer Polenaufſtand in Oberſchlefien
b. Beuthen, 21. Auguſt

Der polniſche Aufſtand nähert ſich bedrohlich de
Weichbilde der Stadt Veuthen. Jm Kattowitzer Bezirk in
Bogutſchütz, Laurahütte, Simianowitz und Eichenau haben die
Polen die Herrſchaft. Sie haben im Laufe des geſtrigen Ta
ungehinderten Verkehr über die nahe polniſche Grenze n
und viel Verſtärkung durch Zuzug aus Pole
halten. Außerdem iſt zwiſchen dieſen Orten und den volniſchen
Grenzorten ein Pendelverkehr eingerichtet worden, durden Waffen und Munition in großen Mengen herüberkomn
Die polniſchen Jnſurgenten ſind über die Grenze gegangen m
kehren, wie die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ meldet, bis an di
Zähne bewaffnet zurück.

Da die Sicherheitspolizei numeriſch in der Minderheit i
außerdem durch die Verfügung der Jnteralliierten Behörde
mangelhaft bewaffnet ſein darf, hat ſie ſich in den genannten
Orten nicht behaupten können. Jn Bogutſchütz-Süd hat heute
vormittag ein ſcharfer Kampf zwiſchen Polen und Sicher
heitspolizei ſtattgefunden. Dabei ſind auf Seite der Sicherheitz,
polizei vier Tote zu verzeichnen. Die Verluſte der Polen
ſind nicht bekannt, müſſen aber bedeutend größer ſein, Die
Sicherheitspolizei hat ſich an die Franzoſen um Unterſtütz
gewandt. Das franzöſiſche Kommando hat jedoch erklärt, daß

ſich die franzöſiſchen Truppen paſſiv verhalten
werden. Deshalb mußte ſich die Sicherheitspolizei aus den n
gehaltenen Stellungen zurückziehen, um wenigſtens das Weich

bild von Beuthen und Kattowitz zu halten. Die Eiſenbahn
Laurahütte--Kattowitz verkehrt nicht mehr. Ebenſo ruht im
Kattowitzer Bezirk der Betrieb der Kleinbahn.

In den Abendſtunden iſt in Beuthen die Nachricht verbreitet

n er

ſt und

n nur

Republik Polen ausgerufen worden iſt. Die Banden

ſich hier um eine Maßnahme der Selbſthilfe handle.
w. Kattowitz, 21. Auguſt.

Bis Mitternacht war es vollkommen ruhig. Normale
Zuſtände dürften in kürzeſter Zeit wieder hergeſtellt ſein. Die
Beſatzungstruppen ſind hier vollkommen Herr der Lage. Der
Landkreis Kattowitz befindet ſich dagegen noch völlig in
den Händen der polniſchen Jnſurgenten. Fmilin undBerun ſind bedroht. Die Bevölkerung flüchtet hier und ander
wirt ars Oberſchleſien. Jn einzelnen Orten iſt es zu ſchweren
verluſtreichen Kämpfen zwiſchen Sicherheitspolizei und Auf
er gekommen. Das Auftreten von regulärem polni
chen Milttär ſcheint feſtzuſtehen. Der Belagerungs-

den und dürfte auch über den Kreis Pleß verhängt werden. Der
Bahn und Poſtverkehr im Auslandsverkehr iſt geſtört. Die
Streikbewegung der polniſchen Bergarbeiter dehnt ſich heut von
den öſtlichen Grenzrevieren bis nach Hindenburg aus.

Neues franzöſiſch-belgiſches Bündnis
gegen Deutſchland.

b. Haag, 21. Auguſt.
„Tijd“ berichtet aus angeblich zuverläſſiger Quelle, daß

Frankreich und Belgien neuerlich ein Abkommen über eine ge
meinſame Verteidigung bei einem etwaigen neuen
Angriff Deutſchlands auf Frankreich getroffen hätten.
Es handle ſich dabei um ein Abkommen, das ohne die Be

ſtätigung des Parlaments in Kraft treten
könne. Wahrſcheinlich fürchteten die frangöſiſch geſinnten
Elemente zuviel Widerſtand von flämiſcher Seite, wenn das Ab
kommen der Kammer vorgelegt würde.

herzog wollte ihn dieſes letzte Wort nicht ſprechen laſſen, und el
war doch ſchließlich ſein Haus“ ſchreibt Voß, von dem der
Großherzog die Feſtdichtung erbeten hatte. „Jch lehnte ab, aber
als ſelbſt meine Berliner Freunde, die zugleich auch Wilden
bruchs Freunde waren, in mich drangen, gab ich nach, erfüllte
den Wunſch des Großherzogs und hatte den Freund ber
leren. Es war für mich ein großer Schmerz; aber ich erkannte
elbſt, daß ich ein Recht beſaß auf jenes letzte Weihewort in

eimars Hoftheater.“
Auch das Feſtſpiel zur Eröffnung des neuen Bühnenhauſes

hatte Voß, der ja „Bibliothekar der Wartburg“ war, auf o
zielle Ancerdnung des Großherzogs Wilhelm Ernſt verfaſſen
müſſen. Nun galt er in den Augen des Ehepaars Wildenbr
erſt r als ein Treuloſer, ein Verräterl Auf einen
böſen“ Brief, den ihn der abtrünnige Freund geſchrieben

Maria empfangen und wie ein Fremder behandelt. Als er ſich
tief traurig darüber, verabſchieden wollte, erſchien im letzten
Augenblick Ernſt Wildenbruch, auch er weich und bewegt. Zu
einer Verſtändigung, einer Verſöhnung aber kam es nicht zwiſche
den beiden Dichtern. Deshalb blieb Voß der feierlichen, m
höchſtem Prunk in Szene geſetzten Eröffnung des neuen The

Er wollte nicht „in Weimar geehrt werden, wahren

ildenbruch um Weimar litt“. vonAm heiligen Abend des Jahres 1911 führte Frau Anna
Rath beim Kerzenſchimmer des Tannenbaums die ber
zweiten wieder zuſammen. Voß und ſeine von ihm inn a
liehte Melanie gingen auf Wildenbruchs zu und und
ihnen die Hände. „Wildenbruch war auch diesmal we ßen
warm, ganz der Alte, und mich durchſtrömte ein Gefühl n
Glückes. Er ſah ſchlecht aus und mich ergriff eine jähe urden
um ihn. Wir wußten, daß er ſchwer herzleidend ſei, und wurde
von Sorge um ihn ſeit jenem Abend nicht mehr verl ſche

Wenige Wochen darauf war Wildenbruch tot: ein der
hatte dieſen großen Mann, der mit ganzer Seele n 8
land liebte dahingerafft. Der ſterbende Dichter hatte ſein
efragt: „Glaubſt du, daß ich ein gutes Leben geführt gſn u

Seine Lebensgefährtin konnte darauf mit einem in und ſi
„Jal“ antworten. Darauf dankte er ihr für ihre Liebe los
das Grüc, das ſie ihm geſchenkt hatte, und verſchied ſchmerge

Am 10. Juni 1918 als Richard Voß ſeine guten
den Augen für immer. Am 1. Juli d. J. ging au
Wildenbruch in jenes unbekannte Land, aus dem

wiederkehrt. Richard
n Wander

görſten

9

gehaht

daß in den oben genannten Orten des Kattowitzer Gebietes die

bildung wird von den Polen als gerechtfertigt betrachtet, da ez

zuſtand iſt über Kattowitz- Land ausgedehnt wor

„bitter

begab ſich Voß in deſſen Wohnung, wurde aber nur von Fran
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gſenbahnerNebenregierung
cdecten“ Zeiten, in denen es im Deutſchen

be Lantorität gegeben hat, haben ſehr viel
gtaa wirtſchaftet, als man gemeinhein anzu

v Daß ſich das Publikum, der Mann auf
reigt Ehieber, der Schleichhändler keinen Deut
Nen, Verordnungen, Verfügungen u. ſ. f.ver dem Genoſſen Winnig zu reden, Pflicht
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BeſchlSnatsautorität geht ja was uns freilich nicht

n dekümmern braucht der Zerfall der Partei
tei den Mehrheitsſozialiſten. Die Kommuniſten

wort fallen die Unabhängnigen ein und ſpäte-
drei Tagen haben die Mehrheitsſozialiſten den
funden. Diesmal wie immer.
felen feſt, daß hier ein Fall vorliegt, wo übri
t ſchon die preußiſche Staatsregie-
ſeberdammte Pflicht und Schuldig-
jtte, mit eherner Energie durchzugr eifen.
nicht getan ſie wird es nicht tun, das iſt ganz

ändlich. Ebenſo ſelbſtverſtändlich ſollte es aber
krachtens auch ſein, daß der preußiſche

bürger dieſe unerhörten Vorgänge ſich ſelbſt
zih klar macht und daraus die Folgerungen für
ſiſtes Verhalten mit all der Energie zieht, die die
e Staatsregierung jetzt wie ſtets vermiſſen läßt.

Laffentransbort für die Sipo in Königsberg iſt
zur 2 noch nicht weitergeleitet worden. Auf

werden d friundigung erfahren wir, daß die Verhandlungen, die
gingen e ſeralh mit den Eiſenbahnern führt, noch zu keinem

zwecks e gekommen ſind. Man „hofft“ jedoch, in den
vorzulegen en Tagen“ eine befriedigende Entſcheidung“ her

geusen er à Bönnen.
rührt bleibe
Erwerbs de

ine e Beſchuldigungen gegen Weißmann
ula ung Kadek veröffentlicht in der „Roten Fahne“ einen Brief,
dürfnis ge de „Freiheit“ abdruckt, in dem er ſcharfe Angriffe gegen
ung vom ugkommiſſar für öffentliche Ordnung, Dr. Weiß
J R ihtet. Radek ſchreibt:

i WUUhe die Bekanntſchaft dieſes Herrn gemacht, als ich die
zeiberwaltt wichaft der deutſchen Regierung im früheren Moabiter

Rkvgfängnis genoſſen habe. Nach mehr als einem Monatsführ l ſrhaftierung, als das Juſtizminiſterium ſchon die Ab
meiner Feſſeln bewirkt hatte, befahl Herr Weißmann
als als Staatsanwalt die Anklage gegen Radek ver-

a mir Feſſeln während der Spaziergönge anzu
Iuf meinen und des Unterſuchungsrichters Proteſt wurde
habariſche Befehl aufgehoben. Auf einmal änderte ſich

WUhuiltus des Herrn Staatsanwalts zu mir; er gewährte,
es nicht ſeine Sache war, verſchiedenen politiſchen Per
bien Zutritt zu mir, die die deutſche Regierung gewiß
e bei mir ſehen konnte; das alles als Entgelt für die
lie Veihilfe bei der Erlangung des Schweizer Paß-
de ihm einer meiner Freunde gewährte, ohne zu wiſſen,
ter ihn verpflichtete.“
el behauptet weiter, daß Dr. Weißmann die Abſicht ge
ihe, eine Millicn, die er im Haſardſpiel gewonnen hatte,

Schweiz zu verſchieben. Zum Schluß verlangt Radek,
Veißmann den Berliner diplomatiſchen Vertreter Ruß

in Kuhe laſſe, und droht im letzten Satze Gegen maß
en gegen den Leiter des deutſchen Gefangenenaustauſches
im, Herrn Hilger, an. Auffällig iſt insbeſondere, daß
öreiben Radeks folgende Worte des ruſſiſchen Volkskom
für auswärtige Angelegenheiten, Tſchitſcherin, angefügt

An letzten Satz des Artikels bitte ich Sie, ſich zu

dieſe ſchweren Beſchuldigungen antwortet der Staats
iſſar durch folgende Erklärung:
e in dem angeblich von Karl Radek ſtammenden Briefe,
Fote Fahne in ihrer Ausgabe vom 20. Auguſt d. J

iht und den die „Freiheit“ in ihrer Abendausgabe vom
De abdruckt, gegen mich erhobenen Beſchuldigungen
i erlogen und reihen ſich würdig den Verleumdungen
eghnmter Seite mehrfach gegen meine Perſon aus
werden ſind.

e Feſſelung Radeks während ſeiner Unterſuchungshaft
die jedem auch nur oberflächlichen Kenner der Straf-

nung bekannt ſein dürfte, nicht der Staatsanwalt, ſon
der Unterſuchungsrichter andrdnen. Es iſt alſo barer

denn in dem Schreiben behauptet wird, ich hätte die
e Naßregel“ angeordnet und erſt auf Proteſt des

ungsrichters aufgehoben.
weite Behauptung, ich hätte verſchiedenen politiſchen

weiten, „deren Beſuch bei Radek der deutſchen Regie
t nicht angenehm geweſen wäre“, aus „perſönlichen
wen Zutritt bei Radek gewährt, iſt eine nichtswürdige
ung Es iſt lediglich zwei ausländiſchen Herren auf
e Auswärtigen Amtes mit Genehmigung des Unter
ters der Beſuch bei Radek geſtattet worden.
Nr Staaiskommiſſar für öffentliche Ordnung:

elihe Verſareee R nur „enngethyend fü
n erleumdun nur nen rmethoden der Bolſchewiſten vom Schlage Radeks, und
geharniſchten Erwiderung des Staatskommiſſars

S erlediat gelten. Die Drohung Tſchitſcherin s

artenb
Fernspr.

ſtern und

nann
abrik,

aber bedeutet ein ſo ungewöhnliches Verfahren im internatio-
nalen Verkehr, daß man einigermaßen verſucht iſt, an eine
Myſtifikotion zu glauben. Herr Kopp braucht ſich ja nur
korrekt zu verhalten, um vor jeder „Veläſtigung icher zu
ſein. Wenn aber wirklich die Moskauer Regierung den angeblich
von Tſchitſcherin eingenommenen Standpunkt ſich zu eigen
machen ſollte, dann würde die Aufrechterhaltung diplomatiſcher
ſtengrngen zwiſchen Berlin und Moskau ernſtlich in Frage
geſte

Iſt das Kohlenabkommen von Spa
ausführbar

Nach amtlicher Mitteilung an die Preſſe iſt es bisher, das
zwei bis drei Hochſommerwochen hindurch, gelungen, den

üns im Kohlenabkommen von Spa auferlegten Kohlentribut voll
abzuliefern. Gegenüber der Genugtuung, die man offenbar
darüber in Regierungskreiſen empfindet, iſt die folgende Zu
ſchrift, die uns von induſtrieller Seite zugeht, von hohem
Jntereſſe:

Der Reichskohlenkömmiſſar hat den Kohlenwirt
ſchaftsſtellen zur Weitergabe an die Kohlenhändler, die Jn
duſtriellen der verſchiedenen Zweige und auf dem Umwege über
die Regierungspräſidenten an die Handelskammern Ausfüh-
rungen über das Kohlenabkommen in Spa gemacht, die von
Intereſſe für das Parlament und das geſamte Volk ſind.

Jn ihren Hauptteilen hal en dieſe Ausführungen folgenden
Wortlaut:

Der Ausgang der Verhandlungen von Spa verpflichtet
uns ab 1. Auguſt d. J. zur Lieferung von 2 Millionen Tonnen
monatlich, ſtatt 1,1 Millionen Tonnen im Mai d. J., faſt aus
ſchließlich Steinkohlen und Koks. Um Jhnen ein Bild dieſer
beſchwerdenden Mehrbelaſtung zu geben, ſei geſagt, daß im
Mai die geſamte Jnduſtrie, die Landwirtſachft, der Hausbrand
und das Kleingewerbe zuſammen 5 Millionen Tonnen Stein
kohlen bekommen haben; Koks auf Steinkohle umgerechnet. Es
bedarf keiner beſonderen Ausführung, daß unter dieſen Ver
hältniſſen die Braunkohle, die einzige Reſerve, die wir ſofort
greifbar haben, aufs äußerſte ausgenutzt werden muß, und
swar ſo ſchnell als möglich. Alle Betriebe, die irgend in der
Lage ſind, ſich auf die Verwendung oder Mitverwendung von
Rohbraunkohle umzuſtellen, müſſen dies in ihrem eigenen Jn-
tereſſe ſchleunigſt tun An das Reichsverkehrsminiſterium habe
ich mich gewandt, damit die Verfrachtungsgrenze für Rohbraun-
kohle, die bisher bei unmittelbarem Bahnverſand 75—-100 Kilo
meter betragen hat, möglichſt weit, auf etwa 150 Kilometer
ausgedehnt wird, damit ferner die Induſtrie auch bahnſeitig
jede Ereichterung für den regelmäßigen Bezug der Rohbraun
tohle zuteil wird, und damit der Induſtrie auch eine bündige
Zuſicherung gegeben wird, daß ihr der Bezug von Rohbraun-
kohle auch auf dieſe ausgedehnten Entfernungen dauernd er
möglicht iſt, alſo nicht durch zeitweiſe Beſchränkungen unter
bunden wird. Die erhöhten Steinkohlenlieferungen an die
Entente werden in. der Hauptſache zu Laſten der Jnduſtrie
gehen, dieſe wird alſo, ſo weit ſie nicht in der Lage iſt, ſich auf
Rohbraunkohle und andere Erſatzſtoffe umzuſtellen und ſo weit
ihr nicht eine Steigerung der Steinkohlenförderung zu Hilfe
kommt, erneut mit großen Ausfällen in der Zufuhr zu rechnen
haben. Da die wirtſchaftliche Verwendung der Brennſtoffe nur
bei regelmäßiger und ausreichender Belieferung gegeben iſt,
wird ſich mit dieſer Verringerung der Zufuhren auch die Wirt-
ſchaft lichkeit der Verwendung wieder verringern. Um ſo
dringender erfordert das Jntereſſe der Allgemeinheit,
überall da, wo infolge mangelhafter Betriebsanlagen oder
ſchlechter Vetriebsführung eine Verſchwendung von Brenn-
ſtoffen findet, eine Belieferung zum mindeſten mit hoch
wertigen Stoffen überhaupt unterbleibt. Unter allen Um
ſtänden müſſen ſolche Betriebe zurücktreten hinter den mit
Brennſtoffen wirtſchaftlich arbeitenden Betrieben. Da die
Mehrmengen im weſentlichen von der Ruhr zu liefern ſind, ſind
die nötigen Umſtellungen für die Lieferungen in den ver
ſchiedenen Kohlenrevieren in die Wege geleitet, damit die Laſten
ſo gleichmäßig wie möglich verteilt werden. So wird auch das
Braunkohlenbrikett noch mehr als bisher in Gegenden geleitel
werden müſſen, die bisher im Hausbrand und für andere
Zwecke Steinkohle verwendet haben, wodurch eine entſprechende
Verminderung der Brikettbelieferung an die bisherigen Ver
ſorgungsbezirte eintritt. Die Verſorgung von Jn
duſtrie und Hausbrand wird allgemein ſtark zurück
gehen und beim Hausbrand wird die Ausſicht auf
eine etwas beſſere Verſorgung im kommenden Winter
vereitelt. Jch werde die von mir außerdem bisher für den
Winter eingeleiteten Maßnahmen einer Bevorratung der
Eiſenbahnen, der Gaswerke und anderer wichtiger
Verbrauchsgebiete nicht in dem beabſichtigten mäßigen Um
fange durchführen können, ich kann alſo die Maßnahmen
nicht treffen, die vernünftigerweiſe für den Winter vorſorglich
getroffen werden müſſen. Wir werden wieder auf den wich-
tigſten Gebieten unſerer Wirtſchaft mit unzulänglichen Mengen
von der Hand in den Mund leben und Betriebsſtorungen
infolge Kohlenmangels auch bei ſolchen Jn-
duſtrien nicht vermeiden können, die trotz der veränderten
Marktlag. noch genügend Aufträge haben und ihre Arbeiter
noch voll beſchäftigen könnten.“

Der Reichskohlenkommiſſar ſtellt in dieſen Ausführungen
alſo feſt, daß uns das Kohlenabkommen von Spa ſo außer
ordentlich ſchwere Bedingungen für die Zukunft
auferlegt, daß viele der wichtigſten Maßnahmen, die er zu
treffen beabſichtigte, z. B. zur Verſorgung von Hausbrand,
Eiſenbahn und Jnduſtrie infolge des Abkommens unterbleiben
müſſen. Auf der andern Seite verteidigt die Reichsregierung,
deren Beamter der Reichskohlenkommiſſar iſt, in Parlament und
Oeffentlichkeit das Abkommen und ſtellt es als ausführbar
hin. Zwiſchen beiden Auffaſſungen, die letzten Endes doch die
einer einzigen Stelle, nämlich der Reichsregierung ſind, klafft
ein unlösbarer Widerſpruch.

Wo bleiben die Milchkühe? Amerika hat ſich bekanntlich be
reit erklärt, 100 000 Milchkühe nach Deutſchland zu liefern
zur Verbeſſerung der Kinder-Ernährung. Bis heute iſt noch
kein Stück der ſo wertvollen Tiere hier angekommen. Es geht
nun die ſeltſame Mär, die Lieferung verzögere ſich deshalb, weil
in Deutſchland 4 oder 5 Stellen ſich darum ſtreiten, wer die
Verteilung der Kühe übernehmen ſolle. Der r iſt
das, wie ſie auf Anfrage erklärt, unbekannt. Sie glaubt viel
mehr, die Nichtlieferung hänge mit dem Mangel an iffsraum
zuſammen. Jmmerhin wird es ſich empfehlen, dem beſtimmt
auftretenden, auch in leitenden Kreiſen des Roten Hauſes be
kannten Gerücht von dem Zuſtändigkeitswettbewerb
einmal nachzugehen. Es darf nicht ſein, daß dem Bureau-
kratismus zuliebe unſere Kinder um die ſo wichtige Milch geprellt
werden!

Schwarze Mordbuben an der Saar. Jn der Nacht auf den
19. Auauſt wurde der frühere Milchhändler und jetzige Gerichts

daß

beamte Feikert auf dem Heimwege von einer Verſammlung von
re farbigen Soldaten nach dem Perſonalausweis gefragt und
odann erſchoſſen und beraubt. Der Erſchoſſene hatte, als man
ihn auffand, noch den Perſonalausweis in der Hand. Die Mord
tat hat in der Bürgerſchaft See n r

Proteſtſtreik gegen den Steuerabzug. ie Belegſchaften des
Eiſen und Stahlwerks Hoeſch, der Dortmunder Union,
die Arbeiter des Phönix in Hörde und einiger anderer

Werke haben beſchloſſen, in einen Proteſtſtreik gegen
en Steuerabzug einzutreten. Die Gewerkſchaften ſind gegen

den Streik. Die Werft von Blohm u. infolge von
Ausſchreitungen der Arbeiterſchaft gegen leite Perſonen bis
auf weiteres geſchloſſen worden.

10 0004 Juden in Danzig. Das Jüdiſche Korreſpon
denz Bureau in Danzig meldet: 10 000 jüdiſche Flücht
linge aus den beſetzten Teilen Polens ſind hier eingetroffen
und wurden in Lagern und öffentlichen Gebäuden untergebracht.
Sie wollen alle nach Amerika auswandern, wohin bekanntlich auch
alle unſere deutſchen Oſtjuden immerfort auswandern wollen.

Spportbertechte
Der HSußballſport des Sonntags

Ein Großkampftag Halle tritt gegen
Dresden, Leipzig, Braunſchweig, Magdeburg,

Deſſaun, Merſeburg u. a. an.
Wir ſind mitten in den Ereigniſſen. Morgen warten weitere

Genüſſe der hieſigen Sportwelt. Zwei hervorragende Mann
en meſſen 4 mit beſter Halleſcher Klaſſe, und auch der
ritte auswärtige Gegner erfreut ſich eines guten Rufes. DasHauptintereſſe freilich wird ſich auf dem Srortplag a m

Zoo und den Wackerſportplatz konzentrieren, wo Ein
tracht- Braunſchweig und Spielvereinigung-
Leipzig gegen Halle 96 und Wacker antreten werden. Es iſt
recht bedauerlich, daß zwei ſo gute Spiele an einem Tage geboten
werden, und dem Sportfreund wird es nicht leicht werden, für
welches Spiel er ſich entſcheiden ſoll. Halle 96 hat in der Braun
ſchweiger Eintracht eine führende Mannſchaft Niederdeutſchlands
als Gaſt, die in ihrer Heimat ſeit Jahrzehnten die Spitze hält
und zur norddeutſchen Extraklaſſe zählt. Die Beziehungen
zwiſchen Halle 96 und ihren Gäſten ſind ſehr alt und reichen bis
in die erſten Anfänge der Fußballbewegung zurück. Es wird
ſicher ein hochintereſſantes Spiel geben und in weiten Kreiſen
wird der Ausgang desſelben mit Spannung verfolgt werden, da
es ein Stärkemeſſer r norddeutſcher und mitteldeutſcher
Liga iſt. Auf dem Wackerſportplatz iſt das Spiel gegen
die Spielvereinigung- Leipzig zugleich der 53
zur Eröffnung des neuhergerichteten Sportplatzes. Wacker ſteht
hier ohne Zweifel ſeinem ſchwerſten Gegner in den bisherigen
Spielen gegenüber und kann nun zeigen, daß die guten Reſultate
der neuen Spielzeit nicht nur auf die bisher keineswegs hervor
ragenden Gegner zurückzuführen ſind, ſondern die tatſächliche
Spielſtärke widerſpiegeln. Jn der Leipziger Mannſchaft hat
Wacker einen Gegner, der zu den ſtärkſten des Mitteldeutſchen
Verbandes zählt. Der Dritte im Bunde iſt der Turn und
Sportverein Deſſau, den ſich Favorit zur Eröffnung
ſeiner Spielzeit verſchrieben hat. Der Deſſauer Mannſchaft geht
ein guter Ruf voraus. Sie hat gegen Magdeburger Vereine be-
achtliche Reſultate erzielt und ſpielt in dieſem Jahre im Kreis
Mittelelbe in der Liga. Wie ſich Favorit zu den Gäſten halten
wird, kann noch nicht geſagt werden, da die Elf zum erſten Male
wieder den Raſen betritt. Das Spiel findet ſchon heute abend
346 Uhr ſtatt.

Sportfreunde fahren nach zu Viktoriag 96 und haben von neuem Gelegenheit, ihr Können
gegen gute mitteldeutſche Klaſſe zu erhärten. Hoffentlich
ſchneiden ſie diesmal beſſer ab, als am letzten Sonntag gegen
T. u. B. Weſt- Leipzig. Der Sportverein 98 weilt in
Dresden, um dem Sportklub das Rückſpiel zu liefern.
Das erſte Spiel in Halle gewannen die Dresdener nach ſchönem
Kampfe 1:0. Es iſt leicht möglich, daß der Sportklub ſeinen
Sieg wiederholen wird. Endlich iſt noch das Spiel von
Boruſſia in Merſeburg gegen den V. f. L. zu erwähnen,
welches einen Ausblick auf die kommenden Verbandsſpiele ge-
währt und intereſſante Schlüſſe auf die ſpäteren Begegnungen
der beiden Mannſchaften im Kampfe um die Punkte geſtattet.

So ſehen wir morgen die Halleſche Liga auf der geſamten
Front im Kampfe mit Gegnern, die ſich auf weite Gebiete unſeres
Vaterlandes erſtrecken. Halle im Kampfe mit Braun
ſchweig Magdeburg Leipzig DresdenDeſſau Merſeburg. Eine beſſere Prüfung für ein
heimiſche Spielſtärke können ſich unſere Fußballer nicht wünſchen.

Die nächſten Pferderennen
Die nächſten Renntage ſind nun endgültig auf Freitag, den

24. September, Sonntag, den 26. September und Sonntag, den
3. und 24. Oktober feſtgeſetzt.

Die Ausſchreibungen für die erſten drei Tage, die zu einer
Herbſtwoche zuſammengefaßt ſind, ſtehen unmittelbar vor der
Veröffentlichung. Die Rennen werden ſchon nach der neuen
Rennordnung gelaufen, die am 81. Auguſt in Kraft tritt.

Entſprechend der heutigen außerordentlichen hohen Unter
haltungskaſten der Rennſtälle und nach dem Vorbild der Nach
barvereine ſind die Preiſe ganz bedeutend erhöht worden. Kein
Rennen unter 15 000 Mk. Eine Anzahl Nummern iſt mit
18 000, 22 000 und 30000 Mark ausgeſtattet. Dazu kommen
noch mehrere Ehrenpreiſe und in en Rennen 10 Prozenk
Züchterprämien von der Gewinnſumme des erſten bis dritten
Pferdes, ſowie 400 Mark Transportkoſtenzuſchuß für alle
Pferde, die während des Meetings keinen Geldpreis gewinnen.
Es iſt wohl mit Sicherheit zu erwarten, daß dieſe freigebige
Dotierung gute Pferde und vollbeſetzte Felder nach Halle
bringen wird.

ſag n Staffellauf r errt iſt der Meldeuß der Vereine auf den 26. Auguſt feſtgeſetzt.Vorausſagen für Karléhorſt 1. Rennen: Minorka
Anruf. 2. Rennen: Henricus--Taktfeſt. 8. Rennen: Hunding
Duſe. 4. Rennen: Stall Heinz Stahl--Marmolata. 5. Rennen:
Philomele--Vierzehnte, 6. Rennen: Enzian--Satrap. 7. Rennen:
Racker--Page.

Vorausſagen für Breslau. 1. Rennen: Finnländer--
Sardanapal. 2. Rennen: Tüchtig--Titania. 3. Rennen: Schaden
freude-CKaſſian. 4. Rennen: Tulipan--Oberfeldherr. 6. Rennen:
(Flamme)-—Falkenhayn--Tarifa. 6. Rennen: Sappe--Romberg.
7. Rennen: Fritzi Oberon.

Vorausſagen für Frankfurt a. M. 1. Rennen: Stall Wein
berg--Jock Effendi. 2. Rennen: Stall Weinberg-- Widerſtand.

Rennen: Eiders Traum--Waſſertropfen. 4. Rennen: Stall
Oppenheim--Roſenhecke. 5. Rennen: Stall Weinberg Favo-
rita. 6. Rennen: Ambos--Taurus. 7. Rennen: Kitty
Helmchen.

otto Kummöor,
Spexalgeschänt einer Geufer und Glasbünter Tazehrnnhren.

a u Noderns Zimmeruhren,Telephon 3623

ettervorberigage des amtlichen Wetternachrichtendienſtet
Sonntag Ziemlich trübe, warmeres Wetter mit Regen.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Verantwortlich für Politik Helmut Böttcher für politiſche Nachrichten, Volks
wirtſchaft und Sport t. B. Ernſt Meſſerſchmidt; für den geſamfen übrigen
redaktionellen Teil: Er ich Sellheim. Für den Anzeigentell: Paul Lerſten;

ſämtlich in Halle a. S.
Otto Thlele, Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeilung, Halle a. S



t hApollo Wegter
Heute zum I. Hale:

Der Sehlager des HIollen-
dort Theaters zu Borlin:

Kurhaus Bad
Neu-Ragoczy

Morgen Sonntag
Alte Promenade la

h

Leiprigerstrasso
e

Der Film der Sensationen
Der Liudesraud im

irbus Bulfalo.
6 Akte.

HRauptrolle:
der Athlet Albertini.

Der Film übertrifft an
Sensgationen den vor
kurzem gezeigt. Film

Zirkus Wolfson.
h Vorführung: 4 30 6.45 9. 10.

Leo Poukert
in. dem Schwank in 2 Akt.
erliebeggelller
Vorführung: 4.00 6.15 8.35.

Die neuesten Worhenderlehte.

Beginn 4 Uhr.

2 Erstauftführungen!

Ossi Oswalda
in ihrem neuesten Lust-

zpiel in 4 Akten

Labadu u. Liebitn.

Vorführung: 8.00 7.10 9.30.

Vengelelwudento

Schauspiel in Akten
In den Hauptrollen:
Grete Freund u. Felix Baseh,

Vorführung: 4.00 6.10 8.20.

Beginn 4 Uhr.

„kine acht

im Paradies
Optte. i. 3 Akt. v. V. Bromme.

Vorverkauf 9-1 und 5 7.

kKurkonzert.
Früh -Konrert Kintr. 30 Pt.
Maehm.- 9 o 50 v
Dampfer-Abfahrts-

zeiten siehe An-
schlagsäulen,

Die Kurdirektion.

Eröffnung morgen
Sonnabend 21. Aug.

Im Wintoergarten,
Magdebaorgerztrasse 66,

Max Eigl's
Gr. Anatomie

Der Menseh“

mmEintritt Mark 1.50.
fur r Erwachsene.

Täglich früh 9 bis
abends 10 Uhr.

Nur wenige Tage.

Sehr preiswertes
Anxebot!

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer
Schiafzimmer

Küchen
ea. 200 Zimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
Albert Harfick acht.

Uraufführung tür Mitteldeuts
Richard Eichbergs gewaltiges on

ehlangſ

umeDer Plueh der Nenschh,

Abenteuer-Film m S Tenlen
Der 1. Teil in 5 8pannenden i

De Tochter der un

T mmVorkührung: 445 650 900 mm

Hierzu ein reizendes Lustspiel in 3 t
ekten,

Der 2. Teil „Im ausehe der Nil
vom 10. bis 16. September.

S Wochentage bis 5 Uhr kleine Preise bei Sonntags und Wochentags Einlas gu,
vollem Programm.

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

Alpakka Leipzig(Kehundareife, Abendhurs. n Fridn. deneere,
Dr. Werner. Aeueo Premenadol. Eß. und KLaſſee-löftel.

„=ZC versilbderte Kaffeelöffel
empkiehlt villig

Alfred Otto,8 dDannenberg- Bier I Lerehenfeldetr. 8 II.
Taoschentücher,

Beginn

Woe tags auf allen Plätzen bis 5 Ueino Preise bei volſem e
Skatgeleeennelt

J

otel auf
Vornehmstes Haus am Platze

Vollständig neu eingerichtet

Fitrittsharten haben nur am Tage der Lösung Gultigteit. 27 an. wotel

am Dienstag, d. 24. August, abends 7*/2 Uhr in der t r J Jedes Zimmer mit fliessendem Wasser und Telephe
Der

Vahlheim
mm Saalschloss- Brauerei I. Schnee Nacht. KonferenzzimmerGr. Steinstr. 34. B. 7 h unMilitär Konzert (Iapelle der diehberbeitspolize), Fackelzug, Zapfenstreich.

Verband heimattreuer
Demnvächst erscheint:

Festrede: Oberstleutnant Düsterberg. e Obersehlester rn hen
Eintritt K. 2. im Vorverkauf K. 1.50. Näheres Anschlagsämlen. Halle a. S.

e Montag, den 30. Auguſt,
Volkspartei 222

L Wittekind: Dienstag, 24. August, von nachmittags 5 Ubr ab

J abends s Vhr SommaevfestS Popaläres Symphonie Ronnert e
in der „Saalſchloß Brauerei“.

mit dem Ertrag zum Beſten der Volksabſtimmung
in Oberſchleſien.

Philharmonischen Orchester
auf 60 Musiſcer verstärkt.

Eintrittskarten zu 2 Mk. zu haben in der Ge

list, lyr. Tenklans bissmann, n ehe

ichäftsſtelle, Marttplatz 8 I, u. in den Zigarren

oirigent: BENN O Plälz.

handlg. der Herren Emil Tischer, Müblweg22,
Heinrich Arnim, Steinweg 1, Otto Ifland,

Donnerstag, den 26. Auguſt,
er Karten im Vorverkauf (reserviert. Platznachm. Ubr u. abends T -äh Hbr 250 u 1.50 Mi bei I. Hothan r. UÜrſeisir. 38,

Gr. Steinſtr. 9, u. Hermann PEley, Gräfeſtr. 1.

Konzert h Du x an der Kasse und 25— M. und Steuer v 9e Den bilharmgn Dicn Bezirk Halle a. S.eitung: ermuſikmeifter Kar euer. zAnläßlich der Konferenz der Direktoren Deutſch. I Näheres Plakate. I

Faalsehlos-Brauerel.
Zoologiſcher Gärten wird bei gutem Wetter Voranzeige
am Donnerstag um O Uhr abends ein Froeltag den 27 August 1920

9 n

Sonntag, den 22. August, von nach-
mittags 24 vis abends z Vnr ten Halleschen Bergkapelle

PrachtSeuerwerk Gross, Extra-Kurkonzort

2 gr. Konzerte,

von der Firma Pfeifer Boek abgebrannt.

Beginn nachm. 3.30 Uhr. Ende 7.00 Uhr.

ausgeführt vom

Eintrittspreiſe zum Abendkonzert:
Erwachſene 1,50 Mark, Kinder 1,00 Mark.

Sonntag, den 29. Augnuſt, im Abendkonzert

Beide Dampfer ab Peisenitz 2.30 Uhr nachRückfahrt ab Bad Neu-Ragocz 730 er
Hin- und Räckfahrt beiger Dampfer mit Muesilc.

NMusſkkorps der Slcherheifs Polizei
unter Mitwirkung in beiden Konzerten des

Posaunenvirtuosen Serafin Alschauskl.

Gaſtſpiel d. Kammervirtuoſen Louis Kümmel

Die Kordirektion.

Eintritt 1.50 MK., Kinder 80 Pfg. (einsehl. Steuer.)

(Cornet à pistons) aus Darmſtadt.

Hohenzollernhof
F. Winkler.

G
3

z00, z 00.Woche vom 22. bis 28, Auguſt 1920.
Sonntag, den 1 Auguſt,vormitfags 10/, Ubr Führung durch den

Zoologiſchen Garten. Treffp. am Raubtierhauſe

v Nachm. und abends 7 Ubr r
vom Seifert-k O 1 r 4 O t Orcheſter,

Leitung: Muſikdirektor Richard Seifert.
Im Saale Tanskränzchen. r

Mittwoch u. r r irre r 17an der nkeKonzert vom Phbilharmon. Orcheſter.
Leitung: Obermuſikmeiſter Karl Stoenuer.

von M. G. Grossmann, à
Mitbegränder der B. Z. am
Ladenpr. Mk. 3.30 2000 Sort.-

Gegen Nachnahme direkt

III
I

R. CH. SCHEI

KUNSEPIGBELE-
WVFRKSIATTE

INTIIER O
Herrenzimmer

Speisezimmer
Klubse

in grosser Auswahl
Fernruf 5939. Rannische

leineren

ekzei H

linden
zur Ruhe

dieſem 2

jur Hilf
ſind me

Geiſel
und St
kiraßen

belen he

Polizei

Die

zroße!
ſchen
Lie dehr

VI zirk uus
in allen Formen Ein

bhosondoers billi
Wie

Toska Gunk
16 Markt 16.

neben der Hirsch- Apothe

Pelzwaren neneu. ſonſtigen Beſorgungen unr bei dent
Reparaturen, KReu und Umarbeitun r. lichen Zeitung vornehmen
gen in Gehpelzen, Damen Mäntein,
Kragen, Muffe uſw. werden fachmänniſch,
auch bei Zugabe des Materials ſauber u. prompi
ausgeführt. Schnelle Lieferzeit. a

Städt. Solhacd Wittekind
Woche vom 22. bis 28. August 1920
ſauber Montag) tüglich von 7 Uhr früh ab

Früh Konzert.Seonntag, Dienstag u. Freitag nachm. von 3 bis 6 Uhr

K mr Konzert.Jeden Freitag findet während d. Nachmittags-
Konzertes im Saale des Kurhauses gesollige
Vereinigung mit Tanz nur für Dauerkarten-

Inhaber statt.
Sonntag von 8--10 Uhr abends

Abende Konzertv. Philliharmonisehen Orchester unter
Mitwirkung des Burgemeister Gesangs Quartetts.
Leitung: Obermusikmeister Karl Steuer.

Eintrittspreiſe: Erw. 1.-- Mk. Kinder 0,50 Mk

(Grand-Hotel), Magdeburgerstr. 65.

Sonntags n. 7 Uhr ab. Erw. 60 Pfg., Kind. 35 Pfg.

lleuto Sonnabend Tanzahbend,

Bei ungünſt. Wetter find. d. Konzerte i Saale ſtatt.

Korse
Diebeste K. apitalsantage

bietet die Anschaffung einesaus bestem Material hergestellten

Pianos
Flügel

Harmoniums
Massige Preise, sicherste Garantie

Günsetige Gelegenbeitskäufe.

Flügel undR t 4 4 e P Eino Fabriv

Tanzunterricht.
Beginn am Mittwoch. den I, September.
Anmeldungen für die einzelnen Zirkel jetzt er
heten. Unterricht für Erwachsene und Kinder.
Extra-Kurse in modernon Tanzen. Einzelunter-
richt und geschlossene Privatzirkel jederzeit in franz Halle, Kürſchner,

meinen eigenen Ränmen. Halle e fi rer ort Farben 4877.
nkauf aller SoFrau N. Schmidt Valentin, turstrabe n en e n h a

M
Deos. Musik.
Barbetrieb S
Bruno Krügoer.“

1I65 ad

S Likörstuben

Eintritt ts preise:Zum Frühb konzert Erwaehs. 0,75 M., Kinder 0,50 M.
Zum Hachm Konzert Erw. 1 M., Kinder 0,80 M.
Iam Abendkonzert Erw. 1,25 M., Kinder 1 A.

Mittwoch. den Aucust, abends 8 Uhr

Abend- Konzertvom Philharmonifsehen Orechester.
Leitung: Obvermusikmeister Karl Stenuer.
Eintrittesprelee Erw. 1.25 MKk., Kinder I. Mk.
Gastspielo des Kammervirtuogen Louis
Kummel (Cornvet à pisetons) aus D
am Aug. nathm., Aug. früh, Aug.früh und nachm. in „Bad Wittekind* und
am 29. Aug. abends im „Zoologischen Garten.

Dauerkarten haben Gültigkeit.)
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Fhresbelieferung

gahrgang. Nummer 566.

galle und Amgebung

Halle, 21. Auguſt.

ger „Geheimbefehl“ des CLandbundes
ghermals e i n Reinfall Herrn Hörſings.
qn der Preſſe befand ſich in dieſen Tagen eine Mitteilung,

J eine o er W des Landtigefunden d ein „Geheimbefehl“ beſchlagnahm,je re dieſem Geheimbefehl ſoll lange, nachdem det
onniſar den Befehl zur Auflöſung der Einwohnerwehr
a der geitfreiwilligen erlaſſen hatte, die weitere Aufrecht
cpellung dieſer Wehren angeordnet ſein. Niemand war über
53 gitteilung erſtaunter als der Landbund ſelbſt. Wohl

unter Führung des mehrheits ſozialiſtiſchen Stadtrats
Halle auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten

z Landbu

e ergebnislos verlief. Das nach Anſicht des Herrn
rates Döls verdächtige und daher beſchlagnahmte Material
an aus Zeitungsausſchnitten, Korreſpondenzblättern der

Lennten Berliner Korreſpondenz „Aufbau“ und einigen Reiſe
ptenberechnungen des Leiters der Preſſeabteilung. Woher kam
enmal der „Geheimbefehl“, über den ſich der „Vorwärts“

d geichgeſinnte Blätter von der Preſſeſtelle des Oberpräſi
zuns hatten berichten laſſen? Nach vielen Nachfragen iſt es
vlungen, den wahren Sachverhalt über den „Geheimbefehl“

ſchuſtellen. wanach handelt es ſich um einen alten Be
ſeht des Farniſontommands5, der ſich unter den
enſtüchen Papieren des vielgenannten Leutnants Eger, die

m in der Artilleriekaſerne beſchlagnahmte, vorfand. Dieſer
veheinbefehl iſt nun auf unerklärliche Weiſe in die Akten
aten, die ſich die Unterſuchungskommiſſion bei ihrer „erfolg
echen“ Tätigkeit über den Landbund angelegt hatte.

Es iſt bezeichnend für die Tätigkeit dieſer Unterſuchungs-
enniſion, wie leichtfertig ſie mit dem beſchlagnahmten
Peterial umgeht und bezeichnend für die Preſſeſtelle des Ober
päſdiums Magdeburg, wie leichtfertig ſie berichtet.

c

ghermals ein böſer Reinfall für Herrn Hörſing bzw. für
n ausführendes Organ, den Herrn Stadtrat Dölz. Während
h tieſe Herren in Hausſuchungen, Verhaftungen und Eingriffen

n die Orgeſch nicht genug tun können, überſehen ſie dabei
wiſentlich oder nicht. mag dahingeſtellt ſein gänzlich die

ſeſehr, die von links droht und der die Sipo niemals allein ge
rahſen ſein kann, wie die jüngſten Vorgänge in Kattowitz und
m nahen Köt hen beweiſen.

zur Sicherung der Waſſerverſorgung der
Stadt Halle

gör den Fall von Störungen in den ſtädtiſchen Waſſerwerken
t geplant, die im Stadtbezirk noch vorhandenen privaten

runnen und Waſſerfaſſungsanlagen für den
jffentlichen Gebrauch im Notfalle einzurichten.

An all Ciooniimovu ſo
ztzit nicht in gebrauchsfähigem Zuſtande ſich befinden ſo-
e an alle diejenigen, welche von dem Vorhandenſein ſolcher
lagen Kenntnis haben, ergeht die Aufforderung, zweck

ſienliche Mitteilungen alsbald an die Verwaltung
er Gas und Waſſerwerke gelangen zu laſſen. Mit-
lungen durch Fernſprecher 7991 (Baubüro).

Die Bedeutung der Saaletalſperren
Die Vereinigung zur Förderung von Talſperren für das

here und mittlere Saalegebiet hat der Reichsregierung eine
Denkſchrift eingereicht, der wir folgenden Auszug entnehmen

die Bedeutung der Saaletalſperren für Thüringen erſtreckt
je auf ein großes Gebiet, faſt alle Bevölkerungskreiſe haben
Forteile davon und größtes Intereſſe an der baldigen Verwirk-
hiung. Außer der Einwirkung der Saaletalſperren durch Zu
gewoſſer zur Aufhöhung des Niedrigwaſſerſtandes der Elbe
in Vorteil, der größte Bedeutung zur Behebung der Verkehrs

wi hat ſind die Vorteile, die aus dem Bau der Saaletalſperren
iſpringen, mancherlei Art.

In erſter Linie ſteht die Gewinnung elektriſcher
krergiemen gen. Jn den jetzt bearbeiteten Vorentwürfen
nd Sammelbecken von 190 Millionen Kubikmeter Faſſungsraum
(ehenwarte) und von 215 Millionen Kubikmeter Stauraum
eilöcher bei Saalburg) vorgeſehen. Aus den Kraftwerken
heſer beiden geplanten Saaletalſperren kann mit einer mittleren

von 7585 Millionen K. -W.
kiunden gerechnet werden. Infolgedeſſen würde das
Lerſrgungsgebiet der beiden Talſperren mindeſtens durch einen
Kreis von rund 100 Kilometer Durchmeſſer umſchrieben werden
nüſen.

Die verſchiedenſten Jnduftriezweige ſind in dieſem Gebiete
enſeſſig. Betriebe kleinſten Umfanges und Fabriken mit achtung
piietendem Namen und Ruf haben hier ihren Sitz.

Aeußerſt dringend wird aber der Beſchluß, daß nunmehr mit
n Bau wenigſtens einer Saaletalſperre in nächſter Zeit, un
hängig von den Kanal und Schiffahrtsfragen, begonnen werden
hl angeſichts der bereits beſtehenden wirtſchaftlichen Kriſis und

damit zuſammenhängenden bereits eingetretenen und in weit
töherem Umfange noch zu erwartenden Arbeitsloſigkeit.

Der raſche Zuſammenſchluß der Jntereſſentenkreiſe zu
wſerer Vereinigung vor der geplanten Bildung des Wafſerwirt-
deftlichen Verbandes für Thüringen hat vor allem den Zweck,
m die Möglichkeit nachdrücklich hinzuweiſen, Notſtandsarbeiten
n großem Umfange im Talſperrengebiet auszuführen und auf
e baldige Schaffung von Notſtandsarbeiten zu drängen.

Lor allem kommt dabei der Bau des unterhalb Hohenwarte
Wlanten Ausgleichbeckens in Betracht, da hier umfangreiche
idarbeiten vorkommen. Dieſes Ausgleichbecken muß unter allen
Unfänden gebaut werden, ganz gleich, ob die eine oder andere
Srre oder beide gebaut werden. Hierzu kommt noch, daß dieſe
Wuſelle unweit der Bahnſtation Eichicht liegt, wohin demnach
d Arbeiter aus der näheren und weiteren Umgebung mit der
n gelangen könnten. Weiter werden es die im Talſperren

et anzulegenden Straßen und Wege ſein, bei deren Bau
Icheitsloſe in größerer Zahl beſchäftigt werden könnten. Auch
bawen vielleicht die vorbereitenden Aufſchlußarbeiten zu den
känbrüchen, aus denen die Bauſteine für die Sperrmauer ge

vanen werden ſollen, in Betracht. Bei näherer Einſichtnahme
e Talſperrenpläne werden ſich wahrſcheinlich noch andere
heiten im Talſperrengebiet als Notſtandsarbeiten finden laſſen.

den Bau unter den jetzigen Zeitverbältniſſen zu beainnen, iſt

Beilage zur Halleſchen 5eitung

ohne Zweifel ein gewiſſes Wagnis. Aber die Hauptſa e zumwirtſchaftlichen Wieherenfb an e der
2 ntſchluß zur Tat. Die Jnangriffnahme des Bauens
einer Saaletalſperre iſt aber zwingende Notwendigkeit, um die
Waſſerkräfte möglichſt bald nutzbar zu machen und um die be
ſchäftigungsloſen Arbeiter zu einer geregelten Tätigkeit heran
zuziehen und ſtatt der Arbeitsloſenunterſtützung nutzbringende
Arbeit zu leiſten zur Errichtung eines für die Allgemeinheit be
ſtimmten Werkes von höchſter kultureller Bedeutung.

Deutſchnationaler Knuffhäuſertag
Bisher über 7000 Anmeldungen.

Die Anmeldungen zu der am Sonntag, den
28. Auguſt auf dem Kyffhäuſer ſtattfindenden Natio-
nalfeier ſind ſo zahlreich eingegangen, daß weitere An
meldungen nicht mehr berückſichtigt werden
können. Jnsgeſamt überſteigen die Anmeldungen bereits die
Zahl 7000. Aus der Richtung Falkenber g Halle werden
ſich allein rund 1500 Perſonen an der Fahrt beteiligen, ſo daß
von Halle aus zwei Sonderzüge abgelaſſen werden
müſſen, von denen der erſte wahrſcheinlich gleich nach 7 Uhr
früh Halle verlaſſen wird. Sämtliche Züge werden in Ab
änderung der zuerſt getroffenen Vereinbarung ſpäteſtens um
10 Uhr vormittags in Roß la eintreffen, ſo daß die Feier pünkt-
lich um 1 Uhr beginnen kann. Jn der am Donnerstag, den
19. d. M., in Roß la abgehaltenen Geſamtausſchußſitzung wurde
das endgülktige Programm feſtgelegt, aus dem beſonders her
vorzuheben iſt, daß vor der Eröffnung der Feier durch die Vor
ſtände der Deutſchnationalen Kreisvereine des
Landesverbandes Merſeburg Kränze am Denkmal
niedergelegt werden. Der vom Volksverein Halle und
Saalkreis geſtiftete Kranz wird von der Firma Viktor
Haaſe, Geiſtſtraße 66, angefertigt und in deren Schaufenſter
vom Mittwoch ab ausgeſtellt werden.

An den Jugendveranſtaltungen beteiligen ſich
u. a. Schüler der Kloſterſchule in Roßleben, ſowie eine große
Anzahl Mitglieder des Deutſchnationalen Jugend-
bundes Halle, und eine Mädchenjugendgruppe aus
BVleicherode. Für die Volkstänze der Halleſchen
Jugend ſind noch Anmeldungen der Jugendlichen erwünſcht,
unter Umſtänden kann den Teilnehmern eine Fahrpreis-
Ermäßigung gewährt werden.

7

Am Mittwoch, den 25. d. M., abends 8 Uhr ſpricht im Neu
marktſchützenhaus der Reichstagsabgeordnete Dr. Wienbeck
Hannover in einer öffentlichen Verſammlung über „Der neue
Reichstag und der ſelbſtändi iEintritt 60 Bfa ſ ſ ige Mittelſtand.

t

Am Donnerstag, den 2. September, findet in der „Saal
ſchloßbrau erei“ unſere Sedanfeier ſtatt. Geheimrat
Prof. Dr. Röthe- Berlin wird in ſeiner Feſtrede über
„Preußentum und Gegenwärt“ ſprechen. Einlaß-
karten ſind von Dienstag ab in unſerer Geſchäftsſtelle zu haben.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Roßgoulaſch, Milchſüßſpeiſe, Milch

pulver und Malzextrakt in der Talamtſchule am Montag, den
23. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Lebensmittelſchein mit den Nummern 53 001--57 900 vormittags
von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 57 001---61 500
nachmittags von 3 bis 6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittel-
ſcheines können an jede Perſon eines Haushaltes 1 Kilo Doſe
Roßgoulaſch zum Preiſe von 11 M., 2 Pakete Milchſüßſpeiſe zum
Preiſe von 55 Pfg. für ein Paket, 100 Gramm Milchpulver zum
Preiſe von 1,60 M. und 1 Doſe Malzextrokt zum Preiſe von
4,80 M. abgegeben werden. Die Roßfleiſchkonſerven ſind auf
dem ſtädtiſchen Schlachthofe und unter ſtädtiſcher Aufſicht her
geſtellt worden.

Der Verband heimattreuer Oberſchleſier (Orksgruppe
Halle) veranſtaltet am Montag, den 30. Auguſt, nachmittags
um 5 Uhr ein Sommerfeſt mit reichhaltigen Darbietungen
in der „Saalſchloßbrauerei“. Der Erlös iſt für die
Volksabſtimmung in Oberjchleſien beſtimmt. (Näheres ſiehe An
eigenteil.5 Der Männerverein in der Paulusgemeinde hält am Mon-

tag abend 8 Uhr im Gemeindehauſe Hohenzollernſtraße 11
ſeine Monatsverjammlung mit Vorträgen von Arbeiterſekretär
Richter und Pfarrer Bach: „Hat die Revolution Gutes ge
bracht (Ausſprache.) Gäſte, auch Frauen, ſind willkommen.

Tuberkuloſefürſorgekurſus. Fernruf und Auskunft ſtets
von 8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr Salzgrafenſtraße 1, Fernruf 5634.
Die Vorträge finden im Hörſaal IX der Univerſität ſtatt.

Johann Strauß in der Saalſchloßbrauerei. Wiener
heitere Muſik in unſerer trüben Zeit ein notwendiges Lebens
bedürfnis. Die Spielfolge hatte „Aus dem Reiche der heiteren
Muſik“ ausgewählt, was Wien allerdings vor e und
mehr Jahren ſang und ſpielte: „Fledermaus“, Zigeuner-
baron“, „Donauwalzer“ überhaupt Walzer. Der Dreiviertel-
takt herrſchte vor. Daneben Märſche und Volktslieder. Ein
Hauch gemütlichen, friedlichen Lebens weht aus den alt
bekannten. Klängen, denen der Taktſtock Johann Strauß' Aus
druck verlieh. Der ehemalige k. und k. Hofballmuſikdirektor aus
Wien, aufgewachſen unter ſolchen Klängen, von denen viele im
Hauſe ſeines Onkels entſtanden, iſt ſicher der berufenſte, ſie
vorzuführen. Wer ſo in ihnen lebt wie Johann Strauß, der
muß auch das Orcheſter mitreißen zum wahren Einfühlen und
Verſtehen dieſer anſcheinend oberflächlichen Muſik. So leiſteten
auch die Halleſchen Künſtler im bunt zuſammengewürfelten
Orcheſter unter ſeiner Leitung recht Gutes, und verhalfen dem
Gaſt zu dem verdienten Erfolg.

U.-T.Lichtſpiele, Leipziger Straße. Die kalten Tage heben
an und damit die goldenen Tage für die Lichtſpielhausbeſitzer.
Geſtern war jedenfalls vor dem U. T. in der Leipziger Straße die
bekannte Schlange der einlaßheiſchenden Kinobeſucher zu be
obachten, und nach der begeiſterten Aufnahme zu urteilen, die
der neue Spielplan geſtern ſeitens des Publikums fand, wird
in den nächſten Tagen derſelbe Andrang dort herrſchen. Das
Programm iſt d auch recht reichhaltig und unterhaltend.
Zunächſt die neueſten Wochenberichte, dann ein die Lachmuskeln
in dauernde Bewegung ſetzender Schwank „Der Liebes chüler
mit Leo Peukert in der Hauptrolle und Wehr „Der Kindes
raub im Zirkus Buffalo“. Jm Mittelpunkt der an ſpannenden
und aufregenden Momenten überreichen Handlung ſteht e die

Entführung ejner jungen rin aus einer Zirkusvorſtellung
heraus. Die Flucht geht über Dächer, durch Waſſer und Kanäle,
am Schornſtein herunter uſw. Es muß anerkannt werden, daß
der Film mit ebenſo großem Geſchick wie Aufwand zuſammengeſteüt iſt und daher Feobte Beachtung rerdient. Unmöglich iſt
nur der gewiſſenloſe, rach und herrſchſüchtige Großherzog Es
wird hierdurch im Volke nur eine falſche Vorſtellung erweckt von
Fürſten und Regenten. Liegt hier Zufall oder Abſicht vor

Sonnabend, den 2i. Auguſt (920
[wwmwW W

C.T.Lichtſpiele, Große Ulrichſtraße 51. Der Epiedieſer Woche bringt den großen Abenteuerfilm „Die See
der Arbeit.“ Feſſelnde Bider ziehen an unſeren Augen von
über. Man ſieht die Bergarbeiter bei ihrer gefahrvollen Arbeit
die ſchwarzen Diamanten der Erde zutage fürdernd. Dann
wieder erleben wir rauſchende Feſte, die von Glanz und Rei
tum ſtrotzen. Die einzelnen Bilder ſind durch eine ſpannende
Hondlung verbunden. Anne Marie, ein armes Mädchen aus
der Fabrik wird durch Heirat zur Fabrikhexrin, und ihr wechſel-
volles Schickſal erweckt die lebhafteſte Teilnahme der Zuſchauer
Man darf mit Recht auf den zwetten Teil des Werkes geſpannt
ſein. w et deſchlreßt den Abend.

tiſcher Garten. Am Sonntag Führung durch denZoo. Treffpunkt 1022 Uhr am Raubtierhanſe Nachnttags
358 und abends 712 Uhr Konzert vom Seifert-Orcheſter.

Bad Wittekind. Der Spielplan für die nächſte Woche
iſt aus der Anzeige erſichtlich. Jn dem morgen Sonntag ſtatt
findenden Abendkonzert wirkt das beliebte Burgemeiſter- Geſangs
Quartett mit.

Der „Kriegsbeſchädigte“. Mit
Schwindler immer wieder das Mitleid
Vortäuſchung von Kriegsinvalidität
folgender Fall, der ſich dieſer Tage am Hauptwege nach der
Heide zu ereignete. Dort hatte ſich ein Mann in feldgrauer
Uniform aufgeſtellt, dem anſcheinend der linke Arm und das
linke Bein bis zum Knie abgeſchoſſen worden waren. Das
Publikum hatte Mitleid mit ihm, und mancher Markſchein und
andere Geldbeträge gelangten durch reichliche Zuwendungen in
ſeinen Beſitz. Plötzlich erſchien ein Bekannter des „Kriegs-
invaliden“, der ihn als Schwindler entlarvte. Jener kannte
ihn aus einer Fabrik her, in der er mit ihm bis vor kurzem ge
arbeitet hatte. Willig, wenn auch ungern, unterzog ſich der
Schwindler der Aufforderung, die Kniebinde und den falſchen
Arm abzulegen und ſeine geſunden Gliedmaßen nicht zu ver-
ſtecken. Bald ſammelte ſich eine Menſchenmenge an, die den
Schwindler, der natürlich nun ſein einträgliches Gewerbe einzu
ſtellen ſich gezwungen ſah und ſich aus dem Staube machen
wollte, verfolgte. Statt ihn aber der Polizei zu übergeben,
nahmen die Reſoluteſten aus der Menſchenmenge dem Schwindler
das Geld ab und ließen ihn laufen!

Warnung vor einem Schwindler. In den letzten Tagen
hat ein Schwindler verſucht, den im Geſetz vom 6. Mai betreffend
Telegraphen- und Fernſprechgebühren feſt
geſetzten einmaligen Beitrag für die Fernſprechanſchlüſſe (1000 M.
für Hauptanſchlüſſe, 200 M. für Nebenanſchlüſſe) bei Teilnehmern
in Berlin einzuziehen oder einen Beitrag von 2 M. zu den Koſten
eines Proteſtunternehmens gegen die Erhebung des Fernſprech-
beitrags zu ſammeln. Der Mann trug eine Poſtmütze. Das
Reichspoſtminiſterium weiſt deshalb darauf hin, daß die Fern
ſprechanſtalten den Beitrag nicht durch Voten einziehen laſſen
werden, ſondern daß an die Teilnehmer demnächſt durch ein be
ſonderes Schreiben das Erſurhen ergehen wird, den Beitrag durch
Ueberweiſung oder durch Zahlkarte an das Poſtſcheckkonto des zu
ſtändigen Vermittlungsamtes zu entrichten. Jn dem Schreiben
wird auch Näheres darüber enthalten ſein, wie die Teilnehmer
zu verfahren haben, die den Beitrag durch Vermittlung der
Deutſchen Volksverſicherung A. G. in BerlinSchöneberg, Hähnel
ſtraße 15 a, bezahlen wollen.

Gardinenbrand. Jnfolge unvorſichtigen Umgehens mit
einer brennenden Kerze entſtand in einer Wohnung in der

ſprang ein

welcher Unverfrorenheit
ihrer Mikmenſchen durch

zu erregen verſuchen, zeigt

Selbſtmordverſuch. Geſtern nachmittag
Schneider angeblich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Robert-
FranzStraße aus in den Mühlgraben. Er begab ſich von ſelbſt
wieder ans Uker. Da er vollſtändig erſchöpft war, wurde er in
Schutzhaft genommen.s W Se Tod in der Zirknsmanege. Der auch durch ſein
Auftreten Mitte Mai d. J. im Zirkus Blumenfeld in Halle
bekannt gewordene Artiſt Gadbin Bronis, welcher allabend
lich einen Todesſprung aus 60 Meter Höhe von der Zirkus-
kuppel vorführte, iſt in Schweidnitz bei der Vorführung ſeines
Sprunges ſchwer verunglückt. Er glitt über die Auf-
fangvorrichtung ab und ſchlug mit voller Wucht in die Manege.
Der Lehrmeiſter des Artiſten verunglückte bekanntlich bei der
27. Ausführung desſelben Sprunges tödlich.

Letzter Gaſtſpielmonat des Kölner Metropoltheaters. Wir
mochen auf die heute abend ſtattfindende Erſtaufführung von
„Eine Nacht im Paradies“, Operette in drei Akten von Georg
Okenkowski, Geſangstexte von Willi Steinberg, Muſik von
Walter Brömme, beſonders aufmerkſam. Das Stück iſt zur-
zeit der große Schlager des Theaters am Nollendorfplatz zu
Berlin. In den Hauptrollen ſind die bekannten Solokräfte des
Kölner Metropoltheaters beſchäftigt. Der Vorverkauf hierfür iſt
täglich von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 187 Uhr, Sonntags un-
unterbrochen, geöffnet. Wie uns die Theaterleitung mitteilt,
werden die vorkommenden Tänze nicht von Frl. Herti Jannowitz
einſtudiert, die Regie liegt vielmehr in den Händen der Herren
Alfred Horſten und Viktor Colani.

Provinz Sachſen
Gedenktage für die Provinz Sachſen

für Knhalt und Thüringen
vom 23. bis 29. Auguſt.

23. Auguſt: 1813 Sieg bei Großbeeren über die Franzoſen.
1823 geſt. auf einer Dienſtreiſe in Weißenſee Nagiſter

Dr. phil. Chriſtian Martin Gotthilf Herrmann, 1790--1808
Prof. am Ratsgymn. Erfurt, 1803--16 Generalſuperintendent
in Heiligenſtadt, 1816——23 Konſiſtorialrat in Erfurt (geb. 8. 2.
1765 Erfurt).

25. Auguſt: 1852 geb. zu Meiningen Schulrat Eduard
Doebner in Meiningen, Verfaſſer hiſtoriſcher Sch. ften.
1857 geb. zu Erfurt Dr. phil. Gottfried Wilhelm Dennhardt,
1835-—-27 Prof. am Gymn. Erfurt, 1812--19 am Waiſenhaus in
Halle, 1819-—31 Prediger an der Heiligen Geiſt Kirche in Magde-
burg, 1831——33 Stadtſuperintendent und Prediger an der Jo-
hanniskirche daſelbſt (geb. 12. 7. 1792 Halle). 1900 geſt. zu
Weimar Friedrich Nietzſche, Philoſoph (geb. 15. 10. 1844
Röcken bei Lützen).

26. Auguſt 1812 geb. zu Halle Prof. Dr. phil. Guſtav Friedrich
ildebrand, Direktor des Gymn. Dortmund, 1835--43 an der

Zatin.g in Halle. 1873 geb. zu Schmalkalden Carl Wilhelm,
Komponiſt der „Wacht am Rhein“.

27. Auguſt 1871 geb. Prof. Dr. med., Dr. pkil., Dr. fur. Max
Kauffmann, Privatdozent für Pſychiatrie und Neurs re an
der Univ. Halle. 1894 geſt. in Friedrichroda Geh. Regierungs
rat Der phil. Heinrich Keil, 1869--94 o. Grof. fü. klaſſiſche
Philologie an der Univ. Halle, 1847--556 Koll aboratoe u. Ober
lehrer an dex Latina und daneben 1848--55 Peibatdozent an derUniv. Halle Jgeb 25. 5. 1822 Greſow bei Wismar). 3901 geft.

zu St. Anton am Arkberg Dr. phil. Rudolf m, 1850 1961
nacheinander Privatdozent, a. o. und o. Prof für Literatur-
geſchichte und Philoſophie an der Univ. Halle (geb. 5. 10. 1821
Grünbert in Sohleſien).

28. Auguſt 1850 Erſtaufführung von Richard Wagne es „Lohen-
arin in Weimar unter Leitung von Franz Liſzt. 1838 geb. an



Sagaz in Deutſchböhmen Geh. Medizinalrat Dr. med GabrielAnton, o. Prof. für Pſhchiatrie und Nenologe an der Univ.

e. n29. Auguſt 1813 geb. zu Eiſenach Friedrich Heinrich Ernſternans h en l d, Großherzogl. S Kammerherr,
und Kommandant der Wartburg (geſt. 4. 2. 1894 Wart-

burg). 13895 promovierte in Leipzig Dr. phil. Max Kluge,
Generalſekretär des Fiſchereivereins für die Provinz C achſen. und
Anhalt und Lektor für Fiſchereiweſen und Bienenzucht an der

Univ. Halle.

d. Harsleben, 20. Aug. (Aus dem Gemeindeetat.)
Die Gemeinde erzielte aus der Verpachtung der Hamſterjagd, zu
der ſie früher noch Geld zulegen mußte, 2180 M., aus der
Kirſchenverpachtung 3400 M., aus der Futternutzung 7775 M.,
aus der Obſtverpachtung 80 000 M. Es wurde beſchloſſen, den
Turnplatz zu erweitern und zum Sport und Spielplatz umzu
geſtalten. Die Gemeindevertreterverſammlung lehnte es jedoch

asb, beſondere Zuſchläge zur Einkommenſteuer zu erheben, um den
Fehlbetrag für die Provinz zu decken.

Magdeburg, 21. Auguſt. (50jähriges Militär
jubiläum.) Generalmajor Schütze, aus Gommern ge-
bürtig und ſeit langem hier anſäſſig, feierte geſtern ſein fünfzig-
jähriges Militärjubiläum. Der verdiente General hat den
Krieg gegen Frankreich 1870 beim Magdeb. FußArt.- Regiment
Nr. 4, bei dem er ſeine militäriſche Laufbahn begann, mit-
gemacht; ſeit 1907 lebt er im Ruheſtande. 8

ordhauſen, 19. Aug. (Der Städtetag für die
Provinz Sachſen) und den Freiſtaat Anhalt findet am 28.
ind 29. September hier ſt

y. Roßla, 20. Auguſt. (gum Konſiſtorialrate des
hieſigen Konſiſtorium s) für die Grafſchaft Stolberg-
Roßla iſt jetzt an Stelle des kürzlich geſtorbenen Pfarrers
Penkert zu Dittichenrode der Pfarrer Holgz hauſen in Wolfs-
berg ernannt worden.

Bad Harzburg, 20. Auguſt. (Der Harzklub) hält
hier am 12. September ſeine erſte Generalverſamm-
lung ſeit 1913 ab, der tags zuvor eine Sitzung des Geſamt-

vorſtandes vorausgeht. ßtzk. Bad Berka, 20. Aug. (Die Einbrüche und Diebſtähle), die im Laufe dieſes Jahres die Einwohnerſchaft von
Bad Verka und Umgegend beunruhigten, ſind endlich geklärt
worden. Jm Schloß Tonndorf wurden vorige Woche 100
Flaſchen Wein geſtohlen. Dieſer Diebſtahl ſollte für die Diebe
zum Verhängnis werden. Hausſuchungen bei drei verdächtigen
hieſigen Handwerkern führten zur Entdeckung eines Lagers von
geſtohlenen wertvollen Sachen. Das Diebesgut ſtammt vom
Martinswerk, wo Filze geſtohlen, aus der katholiſchen Kapelle,
wo Teppiche und Decken entwendet, aus dem Kurhaus, wo u. g.
Nahrungsmittel geſtohlen, ferner aus dem Schaukaſten des Herrn
Bellmann, dem kunſtgeſchmiedete Gegenſtände entnommen und
von dem Einbruch im Wettiner Hof“, wo drei Fahrräder ge
ſtohlen wurden. Wahrſcheinlich kommen auch noch andere Ein
brüche auf das Konto der Genannten, da man noch Teile von
verſchiedenen Treibriemen, Gurten uſw. fand. Allem Anſchein
hat man es mit einer gut organiſierten Einbruchs und Schieber-
geſellſchaft zu tun, die die geſtohlenen Sachen teilweiſe nach
auswärts für teures Geld verſchoben hat Die drei Täter ſind
flüchtig. Einer, der bereits verhaftet war, konnte aus ſeiner
Gefangenenzelle ausbrechen.

o. Gotha, 19. Aug. (Jn der heutigen Sitzung derStadtverordneten) wurde der Vorlage des Stadtrats zu
geſtimmt, durch welche die Gehälter der ſtädtiſchen
Beamten und Lehrer in der Hauptſache nach Maßgabe der
Beſtimmungen über die Veſoldung der Beamten in Groß S
geregelt werden. Die Mitglieder der U. S. P. machten ihre u
Summe alſo kein Einkommen nach der neuen Regelung ſein
darf. Dieſer Forderung wurde zugeſtimmt. Die Neuregelung
erfordert zu ihrer Durchführung 116 Millionen Mark. Ferner
wurde der Zuſchuß der Stadt, welchen dieſe an das
leiſtet, von 30 000 Mark auf 100 000 Mark erhöht. Die erforder-
lichen Mehreinnahmen ſollen durch eine Erhöhung der Grund
ſteuer und Erhebung von Gewerbeſteuern aufgebracht werden,
auch will man von ſeiten der Stadt das vom Reiche nicht be
ſteuerte Mindeſteinkommen von 1500 Mark beſteuern, wodurch
man eine Einnahme von 54 Millionen Mark erwartet.

I. Aus den Kreiſen Jerichow, 20. Auguſt. Verſchiedene 8.)
Eine rege Sammeltätigkeit hat angeſichts des nahenden Pro
vingialMiſſionsfeſtes eingeſetzt. So bewilligte die Kreisſynode
Cracau 500 Mk., aus dem Kirchenkreiſe Zieſar ſoll ſeitens der
Herren Kirchenpatrone eine beſondere Patronatsſpende über-
reicht werden. Die Obſternte in unſeren Kreiſen über
trifft in dieſem Jahre die Erwartungen, die man an ſie ſtellen
durfte. Während es Aepfel und Pflaumen reichlich gibt, iſt die
Birnenernte nur als ſpärlich zu begzeichnen, ebenſo auch die Apri-
koſen und Pfirſiche, deren zarte Blüten durch Nachtfröſte ge
litten hatten. Der Gemüſeertrag iſt im allgemeinen gut zu
nennen. Die Maul und Klauenſeuche hat ſichweiter verbreitet, neuerdings iſt ſie in den Gemeinden Schön
hauſen, Neukamern, Großmangelsdorf und Reeſen ausge
brochen. Beim Korneinfahren ſtürzte die Arbeiterin Kröt ki
in Sandau vom Wagen wurde überfahren und getötet.
Eine Tiſchlerzwangsinnung hat ſich für den Kreis Jerichow II
mit dem Sitze in Genthin gebildet. Die Diebe, die kürz
lich vom Eiſenbahnwerkamt in Kirchmöſer einen Flugzeugmotor
entwendet hatten, ſind jetzt verhaftet worden. Es handelt
ſich um zwei Arbeiter und einen Monteur Meyer. Die Diebe
hatten den wertvollen Motor zerlegt, in Kiſten verpackt und im
Garten des M. vergraben.

I. Genthin, 20. Auguſt. (Kirchliches.) Zur 200jährigen
Jubelfeier unſerer Trinitatiskirche im Jahre 1922 ſoll der
geſamte Kirchenraum neu ausgemalt und Altar und Kanzgel er-
neuert werden. Weiter wird als Gedächtnishalle für die
im Weltkriege gefallenen Gemeindemitglieder der Ein-
gangsvorraum hergerichtet. Ein Berliner Sachverſtändiger für
irchliche Kunſt ſoll zu den Entwürfen herangezogen werden.

Das alljährliche Miſſionsfeſt in Karow erfreute ſich
eines zahlreichen Beſuches und nahm einen ſchönen Verlauf.
Superintendent JacobZieſar hielt die Feſtrede, Miſſionar
Heil erzählte von ſeinen Erlebniſſen in DeutſchOſtafrika in
packender Weiſe.

Zittau, 20. Auguſt. (Folgenſchwere Exploſion.)
Jn dem benachbarten Rumburg entlud ſich infolge einer Un
vorſichtigkeit in dem Grundſtück des Hausbeſitzers Auguſti-
netz eine im Keller gelagerte Kiſte mit Exploſionskörpern, ein
Artikel, mit dem der Schwiegerſohn des A. handelt. Die Haus-
front wurde herausgedrückt und A. unter den Trümmern be
garaben und getötet. Die ganze Einrichtung des im Erd
geſchoß befindlichen Ladens wurde auf die Straße geſchleudert.
Eine im Hauſe wohnende Familie erlitt leichte Verletzungen.
Jm gegenüberliegenden Hauſe wurden ſämtliche Fenſtgrſcheiben
zertrümmert und der Sohn des dort wohnenden Bürgermeiſters
Bartel ſchwer verletzt.

Echt Deutſch. Wir erhalten uſchrift: Vor einigenTagen ging durch die Preſſe re achricht über Maſſenbeſuch

lüchtender vornehmer Polen in die Bäder Nauheim, Wies-e Homburg und BadenBaden. Man muß über die Hotel
erſtaunt ſein, wenn ſie jene das Deutſchtum unterdrücken-

den und ſchändenden „vornehmen Polen“ bei ſich aufnehmen.
Wahrhaftig, echt deutſchh Wie würde man wohl flüchtende
Deutſche in Polen r O, du deutſcher Trauermichel?

Aer Geſchäft iſt

ende

Vollzswirtſchaſt.
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Original- Meldungen der
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Queſlenangabe Halleſche Zeitun eeſtattet

Ordentliche Gewerkenverſammlungen des
Klexandershall-Konzerns

»ö Die ordentliche Gewerkenverſammlung der Kaili-
ge werkſchaft Alexandershall in Berka (Werra), die
am 20. Auguſt in Eiſenach ſtattfand, war von 9 Gewerken beſucht,
die 1682 Kuxe vertraten. Die ausſcheidenden Grubenvorſtands-
mitglieder wurden mit Ausnahme des Herrn E. Balzer-Hamburg,
der auf Wiederwahl verzichtet hatte, wiedergewählt. Bei Er
läuterung des Geſchäftsberichtes führte der Vorſitzende, Herr
Tr. W. Mayer-München, aus, daß der ſtarke Abſatz im 1. Quartal
des laufenden Jahres ſich im 2. Quartal nicht fortgeſetzt hat, ſo
daß zurzeit eine Geſchäftsſtille herrſche und erhebliche Lagervor
räte angeſammelt ſeien. Es ſei jedoch zu hoffen, daß das
Jnlands und Auslandsgefchäft ſich im Herbſt neu beleben wird.

Die ordentliche Gewerkenverſammlung der Kaligewerk-
t Sachſen- Weimar (Unterbreizbach, Rhön) war von

Gewerken beſucht, die 651 Kuxe vertraten. Der turnusmäßig
ausſcheidende Vorſitzende, J. W. Piepmeyer-Kaſſel, wurde wieder
ewählt.9 Jn der ordentlichen Gewerkenverſammlung der Kali-

ge werkſchaft Heiligenroda, Dorndorf (Rhön) waren
1610 Kuxe durch 17 Gewerken vertreten. Das turnusmäßig aus
ſcheidende Grubenvorſtandsmitglied, Herr Adolf G. Schwengers-Perdingen, wurde einſtimmig wiedergewählt.

Jn der ordentlichen Gewerkenverſammlung der Kali-
ge werkſchaft Kaiſeroda (Tiefenort, Werra) vertraten
12 Gewerken 836 Kuxe. Das turnusmäßig ausſcheidende Gruben-
vorſtandsmitglied, Dr. Entzbacher-Amſterdam, wurde einſtimmig
wiedergewählt.

Jn der ordentlichen Gewerkenverſammlung der Kali-
e werkſchaft l Wilhelm Ernſt (Oldis-

eben) waren 630 Kuxe durch 17 Gewerken vertreten. Es wurde
beſchloſſen, den Grubenvorſtand zu ermächtigen, des
aus einer früheren Zubußenbewilligung noch offenen Betrages
von 1 Million Mark eine Zubuße von insgeſamt
3 Millionen Mark in der Weiſe einzuziehen, daß die erſte
Million am 15. Oktober und je 2 Monate ſpäter eine weitere
Million fällig werden ſollen, falls die Einziehung derſelben dem
Grubenvorſtand dann noch notwendig erſcheint. Das turnus-
mäßig aus dem Grubenvorſtand ausſcheidende Mitglied, Kom
merzienrat Jſenſtein-Hannover, wurde einſtimmig wiedergewählt.

Sämtliche Gewwerkenverſammlungen erledigten die Tages
ordnung nach den Vorſchlägen des Grubenvorſtandes.

Aus- und Einfuhrbewilligungen für Kohle
Dem Reichs kommiſſar für die Kohlenver-

teilung in Berlin ſind hinſichtlich der Aus und Einfuhr-
bewilligungen für Kohle (jede Art von Steinkohlen, Braunkohlen,
Koks und Briketts), worunter auch alle minderwertigen und Ab
fallprodukte zu verſtehen ſind, die dem Reichskommiſſar für Aus
und Einfuhrbewilligung bisher zuſtehenden Befugniſſe, ſoweit ſie
dieſem nicht ſchon durch frühere Verfügungen, wie z. B. die Be
kanntmachung des Reichswirtſchaftsminiſteriums über Einfuhr
ausländiſcher Kohlen auf dem Waſſerwege und ihre Verteilung
vom 8. September 1919 (Reichs-Geſetzblatt Seite 1524) zu

Landestheater

ſtanden, übertragen worden. Mit dem 31. Juli 1920 ſind
die bisher gültigen Aus und Einfuhrſcheine für Kohlen uſw.

außer Kraft geſetzt. An ihre Stelle ſind mit dem 1. Auguſt
1920 neue Aus und Einfuhrbewilligungen ge-
treten. Vezüglich der Einfuhr böhmiſcher Kohlen bzw. Ausfuhr
wirr nrit Krmttiuerfteverkn e veröſterreichiſchungariſchen Monarchie vereinigten Ländern, ferner

Freiſtaat. Danzig und Gebiet von Memel, verbleibt es bei der
bisher geübten Regelung. Die Vorſchriften über die
Behandlung von Wiedergutmachungskohle werden ebenfalls durch

die Neuordnung nicht berührt. Die Erhebung der ſozialen
Ausfuhrab gabe zugunſten des Reichs kommt bei der Aus

fuhr von Kohlen einſtweilen nicht in Betracht. Be
züglich der Bahnausfuhrſcheine wird noch bemerkt, daß
es ſich nicht hat ermöglichen laſſen, ihre Gültigkeit durch das
Ausſtellungsdatum und einen Gültigkeitsvermerk zu renzen,
Es iſt zur Kontrolle daher von ganz beſonderer Wichtigkeit, auf
die genaue Prüfung der Ausfüllung ver verlangten näheren Be
zeichnungen der Ladungen zu achten. Sendungen, die nicht durch
Bewilligung des Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung aus
gewieſen ſind, ſind anzuhalten und unmittelbar ſeinen ent
ſprechenden Dienſtſtellen zu melden, damit von dieſen darüber
v weiter verfügt werden kann. Die in Frage kommenden
Dienſtſtellen ſind aus folgender Ueberſicht erſichtlich:

Kohlenausfuhrſtelle: Ausfuhr nach fremdenLändern. Zentralleitung: Berlin, Kielganſtraße 2.
Abteilung Koblengusfuhrſtelle Oſt: Bearbeitung von Schweden, Dänemark, Norwegen, Finnland,

Litauen, VBaltikum. Geſchäftsräume uſw. wie bei der Kohlen
ausfuhrſtelle.

Abteilung Kohlenausfuhrſtelle Weſt: Be
arbeitung von Schweiz, Holland, Luxemburg, Belgien ſowie Saar
gebiet. Sitz Duisburg, Feldſtraße 11.

Abteilung Einfuhr: Einfuhr ausländiſcher le
ſowie Saarkohle. Berlin, Kielganſtraße 2.

Aktiengelellſchaften
ss. Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in

Eisleben. Eine auf den 23. September einberufene außerordent
liche Gewerkenverſammlung ſoll über Aufnahme einer Anleihe
beſchließen. Die Höhe der Anleihe, die zur Stärkung der Be
triebsmittel dient, iſt noch nicht beſtimmt.

ss. Werkzeug Maſchinenfabrik Union in Chemnitz. Der
Aufſichtsrat beſchließt die Verteilung einer Dividende von
20 Prozent (15 Prozent).

ss. Sondermann u. Stier A. G. in Chemnitz. Der Auf
ſichtsrat beſchließt die Verteilung einer Dividende von 15 Prozent
(6 Prozent).

Gelſenkirchen--DeutſchLuxemburg. Aus Luxemburg wird
berichtet. Bei der Veräußerung der Gelſenkirchen und
Luxemburg gehörigen Werksanlagen in Luxemburg weigerten ſich
beide Parteien, Käufer wie Verkäufer, den luxemburgiſchen Jn-
habern der Obligationen ihre Schuldverſchreibungen in inländi
ſcher Valuta zurückzuzahlen. Ss hat ſich jetzt eine Vereinigung
luxemburgiſcher Obligationsinhaber zuſammengetan, die mit
allen Mitteln die Auszahlung der Schuldverſchreibungen von
DeutſchLuxemburg und Gelſenkirchen in luxemburgiſcher Valuta
erzwingen wollen.

Fuſion zweier Metallhütten. Die Metallhäütte Akt.
Ge ſ. in Duisburg beruft eine außerordentliche Generalverſamm
lung mit folgender Tagesordnung: r des mit der
Bensberg-Gladbacher Bergwerks- und Hütten-
Akt.Geſ. Berzelius abgeſHloſſenen Fuſion 3vertrages,
wonach das Vermögen der Metallhütte als Ganzes unter Aus-
ſchluß der Liquidation auf die Akt.Geſ. Berzelius iwergeht gegen
Gewährung von Aktien dieſer Geſellfchäft.

Die „Terra“ Akt.Geſ. für Samenzucht in Aſchersleben ſchlägt
Dividende von 15 Proz. und einen Bonus in der gleichen
he vor.

„Freia“ Braunkohlenwerke Akt.Geſ. in Berlin. der
Gegend von Klitten erwarb die der Diskontogeſellſchaft nahe
ſtehende Geſellſchaft große Braunkohlenfelder. Auch Grundſtücke
für Dienſträume und Beamtenwöhnungen ſind erworben worden
und werden menmehr eingerichtet. Jn Kürae ſoll der Abbau be

ichlichen Anordnungen über die Maul

höchſtvreis für den Zentner
machung vom 18. Juli ſeit dem 25
Woche vom 15. bis 21. Auguſt 1920 auf

ginnen Namentlich unter der Bahnſtrecke Klitten r.
finden ſich mächtige Braunkohlernlager.

tzk. Die Metallwaren- und Maſchinenfabrix 3
Lux in Mariental hat wegen Mangel an Au
Fabrik geſchloſſen. Faſt 200 Arbeiter und Be
durch arbeitslos. e

Ermäßigung des Salzpreiſes. Infolge derBraunkohlenpreiſe ermäßigte die Saline Krügerehen hin

Hlanreis von 38 auf 86 M. je 100 Kilo ohne Verpatung

Steuer. undNeue Braunkohlenfunde. Bei Tondorf in Thüringen
in 11 Meter Tiefe ein Braunkohlenlager von 20 Meter
keit erbohrt.

ve Herr amerikaniſchen a und e nricht des Fachblattes „Jron Age“ vom 18. Auguſt über
an den omerikaniſchen Eiſen und Stahlmärkten heit e

infolge noch immer ungewiſſen Preisentwicklun

n Sie

die
Mächtig.

dem Vor n.

n

trägen di Jeamte wurden
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ehe mit der Erhöhung der Eiſenbahnraten, tet in Zu
von Einſchränkungen in der Automobil und and
war das Geſchäft in der Eiſen und
flott. Die Automobilfabrikanten haben weiter
von Aufträgen en W r reine moraliſche geweſen. Auf die igke r Staſie keinen Einfluß gehabt. hlwerke haben

Zur Erhöhung der Fernſprechgebühren. Die
ſtarke Abwanderung der Fernſprechteilnehmer iſt n
treten. Es ſind zwar 124 502 Sprechſtell bis
kundigt worden, doch ſtehen dem 117 944 neue
richtung gegenüber. Man erwartet außerdem
lich beträchtliche Zahl von Zurücknahmen der
blick ausgeſprochenen Kündigungen.
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mAmtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

Unter dem Viehbeſtande der:
1. Gutsbeſitzer Stock in Wurp.

r Rüprich in Hohen,
Brandt in Braſchwitz,

Rittergutsbeſitzer Dippe in Schwerz,
Gebr. Nagel in Sennewitz,
Frau Gutsbeſitzer Prinz in Groitſch,
Gutsbeſitzer Schaaf in Teicha,

Schmidt in Teicha,
Herrenhof Nittergut Oppin,
Gutsbeſitzer Karl Kretſchmann in

W. Barth in Oppin,
Obermaſchwit,

nete

v Otto in Untermaſchwitz,
g. Krautſch in Schwerz,

14. v reutzmann in Eismannsdorf,15. v Pirl in Beiderſee,
16. r Göhre in Hohenedlau,17. Gutsbeſitzer Weiſe in Groitſch,
18. x Hädicke in Teicha,

Julius Hermann in Großkugel,

21. Arbeiter Baufeld in Döllnitz (Schwein),
22. Gutsbeſitzer Schönjahn in Ammendorf,
23. Rittergut Beeſen, Arnecke in Ammendorf,
24. Gutsbeſitzer Boltze in Gimritz,

Henze in Möderau,
26. Landwirt O. Moosdorf in Nauendorf,

ermann Kaufmann in Nauendorf,

St Wilbelm SeeGuſsbeſttzer Karl Söhne n VLandwirt Gro e Wie Weh
Gutsbeſier e Ton neer Frau Toni DönLandwirt Karl Möbis in Dobige Bois

Richard Voigt in Dobis,
Diemann in Dobis,

Gutsbeſitzer Rudloff in Domnitz Gehöft 18
4

e

h
iſt die Maul und Klauenſeuche amfstierärztlich feſtgeſtellt worden

Zum Schutze gegen die Maulpro auf Grund der ul- nd Klauenſeüche wird hier
Juni 1909 (R. G. Bl.

für Landwirtſchaft, Domänen und
us den genannten Gehöften wir

Es treten die Beſtimmungen
orſten

S

der vieh ſeuchenpolizeilichen
Anordnung des Herrn Regierungs Präſidenten in Merſeburg

Kvom 13. Juli 1920 Amtsblatt 1920, S. 209 ff. in raft.
Halle, den 16. Auguſt 1920.

Der Landrat des Saalkreiſes.
Ad. Thiele.

Maul und Klauenſeuche.
Nachdem das Abheilen der Maul und Klauenſeuche unter

den u ergnden 2 6 in O vittergutsbeſitzers Dr. Humbert in Dammendorf am 14. AuguſtGutsbeſitzers Große in Bnire am 14. Auguſt, 9
W. Schaaf in Tornau am 20. Auguſt,
Angermann in Tornau am 20. Auguſt

amtstierärztlich feſtgeſtellt worden iſt und die angeordneten De
infektionen den Vorſchriften entſprechend ausgeführt worden ſind
werden die gegebenen Sperrmaßregein hiermit aufgehoben.

Halle, den 16. Auguſt 1920
Der Landrat des Saalkreiſes.

J. V.: Pauly, Regierungs-Overſekretär,

Bekanntmachung.
Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger erſuche
ſich mit den einſchlägigen Vorſchriften der h

nd Klauenſeuche auf daß
enaueſte vertraut zu machen und ihrer Durchführung größte
ufmerkſamkeit zuzuwenden.

Die Ortspolizeibehörden haben in allen Seuchen und Seuche
verdachtsfällen, die zu ihrer Kenntnis komme n,

a) ohne jeden Auſſchub den Kreistierarzt telegrapbiſch oder

telephoniſch zuzuziehen; 21b) den Vorſchriften in z 154 Abſ. 1 der viehſeuchenpolizeiliche
Anordnung des Herrn Landwiriſchaftsminiſters vom 1.5.1
(VAVG.) zu entſprechen

Halle, den 10. Auguſt 1920.
Der Landrat des Saalkreiſes.

Ad. Thiele.
Bekanntmachung.Die Preisſtelle der Provin altarioſſehtelle hat den Exzeuge

rühkartoffeln, der laut BekanJuli 30 Mark betrug ſür
Mark feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 14. Auguſt 1920.
er Vorſitzende der Provinzialkartoffelſtelle.

J. V. v. Schults-Hausmann.
Lebensmittel.n der Woche vom 23--28. Auguſt kommen auf den Kopf der

Verſorgungsberechtigten im Saglkreiſe Pfund Rudeln und
Pfund Marmelade zur Verleilung.

Halle, den 18. Auguſt 1920.
Der Kreisgusſchuß des alkreiſes.J z u s r d,Kreisſyndikus.

T Fertpegteit ng.n der Woche vom 22-28 Auguſt ſö2o kommen auf die Feit

marke Nr. 9 im Saalkreis an Speiſefetten zur Verteſlung:il
50 ka Butter zum Preiſe von 1,55 Mt. an einen Verſorgung

erechtigten;
1 utter an einen SelbHaf e, den r Auguſt ſt erforger

reisfettſtelle des Saalkreiſes.
Hitzner

19.
20. Fubrwerksbeſitzer Koch in Döllnitz, Berliner Str. u

8, 18 ff. des Viebſeuchengeſetzes von
519) mit Ermächtigung des Miniſten

folgendes beſtimmt
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r e mannigfachen Unterhaltungen Zerſtreuung
Das Kurorcheſter iſt weſentlich verſtärkt und
jtet; das Kurtheater und die Thüringer

auf beachlenswerte künſtleriſche Höhe gehoben;
nd geſelligen Leben läßt die rührige Kurver-

Felung.
fflich gele

uf

aihen Je Behandlung zukeil werden.

inden ſich alſo in Friedrichroda vereinigt, Be
iſtunge

n

aus ehtur
ttenden Tannenlu

nene Herbſtmonate

en e

und Reiſen
Der diesjährige Kurbetrieb

des weltbekannten Luftkurortes wieder
Selten hat Friedrichroda, das Juwel im
ſo lebhaften Beſuch aufzuweiſen gehabt,

Und wie auf der einen Seite hier die

Alle Vorzüge

als Nachkurort. Wer in
Wiesbaden, Karlsbad, Marienbad

hat von ſeinen Leiden, der ſollte nicht
Friedrichroda aufzuſuchen, um hier in

den Körper weiter zu kräf
nd für dieſen Zweck vorzüglich

es

ltung und Schickſal

W. 85).

geeignet. Wer aber erſt einmal in unſeren waldumrauſchten
Bergen Einzug gehalten hat, der wird mit dem Dichter, der
einſt Friedrichrodas Schönheit beſang, ſagen: Seit mich's hier
her zu wandern Zum erſten Male trieb Gewann ich keinen
andern Wie dieſen Ort ſo lieb.

Vom Büchertiſch
Kriegsgefangene Völker. Band 1: Der Kriegsgefangenen

in Deutſchland. Herausgegeben von
ilhelm Doegen (Verlag für Politik und Wiſſenſchaft, Berlin

Dem Verfaſſer, dem neben ſeinen verſönlichen Erfah
rungen das amtliche Material zur Verfügung ſtand, iſt es ge
lungen, ein Werk zu ſchaffen, welches ſoroohl nach der politiſchen
wie auch nach der moraliſch- kulturellen Seite für Jn- und Aus
land von erheblichem Intereſſe ſein dürfte. Das Buch entkräſtet
die in der ausländiſchen Preſſe
über die angeblich
Deutſchland. Man kann das

hlreichen vortrefflichen Abbildungen verſehen iſt, mit der Ve-

ſchlechte Behandlung
hochintereſſante Werk,

vielfach aufgetauchten Berichte
der Gefangenen in

friedigung aus der Hand legen, daß Deutſchland für die Kriegs

gefangenen in muſtergültiger Weiſe geſorgt und alles getan hat,

Etatsrat.

der Darſtellung

und Heimat.

mannLeander,

manns, deſſen

faſſen, jede für

einer Einleitung herausgegeben von Fritz Gundlach.
Geh. 1,50 M., geb. 2,50 M. Die „Kleinen Geſchichten“ Volk-

was in ſeinen Kräften ſtand, um den Kriegsgefangenen ein
menſchenwürdiges Daſein zu verſchaffen.

In Reclams UniverſalBibliothek erſchien:
Theodor Storm, Der Amtschirurgus.

Zwei Novellen.
von Dr. Walther Herrmann. (87 S.) Geh. 1,50 M., geb. 2,50 M.

Die beiden Novellen zeigen die Freude Theodor Storms an

c.

Nr.
Der Herr

Herausgegeben und eingeleitet

abſonderlicher Menſchen. Beide führen in die
erſte Hälfte des 19. Jahrhunderts, in des Dichters Jugendzeit

Huſum und das alte Kiel mit ſeinen Studenten
ſteigen vor uns auf.
die Lichter des Humors. Ferner Nr. 6123.

Ueber tiefernſter Grundſtimmung ſpielen

Kleine Geſchichten und Gedichte. Mit
(74 S.)

Hauptwerk „Träumereien an franzöſiſchen Ka-
minen“ als Nr. 6091/92 der UniverſalBibliotherk erſchien, um-

ſich, nur wenige Seiten und ſind doch reich an
künſtleriſchen Feinheiten und poetiſchem Gehalt.

mit Zu beziehen durch die
Goethe-Yuchhandlung von Franz goeſt Verlag

Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63. Fernruf 4520.
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nt d. Res. Herrn
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Kaufmann,
aAtrer und Stadtrat 3. D.

aufmannung eete
en, Markt 18,

U nkuet 1920.

Meine Verlobung mit
Fraàulein
Oharlotte Kaufmann
Tochter dos Apothekenbe-
sitzers und Stadtrats a. D.
Herrn Hans Kaufmann und
seiner Gemahlin Frau Mar-
garete Kaufmann ged. Ohlert,
beehre ich mich hierdurch
anzuzeigen.

Kurt Schwah,
Studienreterendar und Beutn. d. Res.
im 8. Badiseh. Foldart. Regt. Ir. 50.

Halle a. S., Thaerstr.
im August 1920.
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Möbel- Fabrik
ſereiwigter Tchlermeister

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer Küchen
in großer Auswahl, preiswert.

an nern
C VYamiliendruckſachen

aller Ark in vornehmer
und geſchmackvoller Aus
führung liefert peinlichſt
prompt und preiswerk

Otto Thiele
Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag d. Halleſchen Ztg.
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62:: Fernruf 7801

=„=„;=mxj1m-

Prau Bestrater-ehumaeher

Dentistin.
Behandlung Kranker Dähme und Dahnorsatz.

Sprechzeit 9--1. 3-6. Sonntags 10--12.
Halle a. d. S. MHagdeburgerstr. 46 I.gegenüber d. Wasserturm. ernspr. 4158

——rt|tkzzd
——à2—Warnung!

Fzit einiger Zeit wird meiner verehrl. Land
kundſchaft von verſchiedenen Hauſiexern Ware mit
dem Bemerken angeboten, daß dieſelbe aus meiner
Werkſtatt ſtamme, oder auch wird angegeben, da
dieſe Hauſierer als irgend ein Verwandter von
mir in meinem Auftrag kämen.

Ich bemerke hierzu, daß alle dieſe Angaben
guf Schwindel beruhen, daß außer einer Frau
E. Schoop, Halle, niemand im Hauſierhande
meine Waren pbtetet dieſelbe auch Ausweis von
mir bei ſich führt.

Oskar Seifert,
Werkſtatt ſämtl. Arten Beſen, Bürſten uſw.
für Induſtrie, Landwirtſchaft und Haushalt,

alle a. S., Schülershof 4.
Fernſpr. 2229.
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Grammophone,
Gramo!a-lngirumente,

natürliche reine
Wiedergabe ohne
Nebengeräusche

für jede Einrichtung
General- Vertrieb

Gustav Unlig
untere Leipzigerstr.

Steuererklärungen

Reichenotopfer
bearbeitet kaufmänniſch u.
ſteuertechn. rechtskundig

Generaldirektor
V. Rauschenm,
Halle a. S., Lafontaine-
ſtraße 34. Sprechſtunden
3--6 Uhr nachm. Fern-
ruf 4101. Eingearbeitet
beimPreuß. Stgatsſteuer-
amt Halle a. S.
Praktiſche Fingerzeige
für angehende Land-
wirte Mitteldentſch-
lands von Ed. Vogt
auf Tümpling bei Cam-
burg. Preis 3 Mark.
Empfehlenswert für Mi-
litärs, welche in die Land-
wirtſchaft beruflich über-

Verlag Robert Peitz,
Camburg, Saale.

Rolt-u. Zug
Jalousien

liefern u. reparieren
Franz Rudolph &Co.
Krausenstr. 16. Vernr. 2106

Gravierungen
jed. Art bis z. feinſt. Ausf.
Svez.: Schablonen
z. Signieren vollk. Ausf.

W. Gerstäcker.
Graveur, Schülershofl10.

Spoisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmor
Küchen und

Art

empfehlt in grosser
Auswan

C. Schulble
Möbelfabrik

Gr. Märkorstr. 26
am Ratskeller,

CLederausſchnitt

Wir bitten unſere Leſer

MaßSchäfte
in vorzügl. Ausführung

Gummiabſätze
billige Preiſe.

Lederhandlung und
chäftefabrik

Noah,
Leipziger Straße 16,Eif orn gegenüber.

o ][7T------Sammler!Notgelch Veri. Preisliste
äbder alle auzländisehen Weite
dei Rehor, Prag, Potrovs-
gasso 7143.

Seſdenejl
kauft man preiswert

ei

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84

ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtig. Beſorgungennur 55 Juſerenten

alleſchen Zeitung.
ornebmen zu wollen.

Dr. bippert-Hothe
Sanatorium Friedrichroda

kriedriehroda/ Thür.

lanerz, Merven-, Slaftweenzelkrkn.

St. Andreasberg
HöhenkurortHamburger Hof

Baden- Baden
Hotel Terminus
Hotel Drei Könige

Bad Berka
Wettiner llot, nen, I. Rang.

BorkKum (Vordseebad)
Haus „lIune“
Villa Ems, Pension
Ponsionat Villa lrene

Brunshaupten
Hotel Lindengarien

Luftkurort Gräfen-
thal i. Thür.

Hotel z. w. Schwan
Bad Harzburg

Hotel Burgkeller
Heidelbevrg

Hotel Schrieder
Ostseebad Heiligen-

haften
Kurhaus I. Daunenberg

Bad Homburg
Hotel Kaiserhot

Konstanz, Baden

„Hotel Haim“
Konstangz, Baden.
Erst. Haus, gegenüber
dem Bahnhof. Neuer
3esitz. Julius Angenstein.

Bad Nanheim
Haus Bringfriede

Norderney
ßruns Hotel und Penslon

ganzjährig geöffnet,
vorzügl. Verpflegung.

Villa Minerra, Srare
Behagl. Zim., anerk. gt. Küche.

Bad Schandau (Elhbe).,
Telefon Nr. 190.

Sehierke, Harz.
Haus Tannenheim

e r eegns
Bad Sechandan(Sächsische Sehwejz)

Ponsion Villa Minorva

Schnepfenthal i. Th.

ffrrifinpſſnſgn
i

r t et endenbad Janhein

m. M..ſilla Viktoria Ielitas

Luisenstrasse 3
Telephon 438

Wieder eröffnet.

Gute Verpflegun
7 Mässige Preise.

Bes.: Fr. Gödoel.
nun(onradshöh Manebaeh Th.

Beste Verpflog., herrl. Hochw.-
Lage. neuzeitlich eingerichtet

Uotel u. Pension
„terzog Alfred“
(vollständ. ren oviert),
vorzügl. Verpflegung,
eigene Konditorei,
Frospekt zur Verrug.NeuerBes. E. Friederichs

Schönan i. W.
Parkhotel.

Spiekeroog
Hotel „Zur Linde“

Suderode-Gernrode
Hotel Belvedere

Swinemünde
Haus Bitel Friedrich

Thale a. Harz
Hotel Wolfsburg

Timmnendorfer
Stand (Ostseoe)

Haus Askania
Titisee (Bad Schwarzwald)

Hotel Titisee Wolh
Todtmoos

Hotel Sonne
Treſfurt

UVnterühldingen
„Zzur Krone“

Warnemünde
„Haus Burchard“

Weimar
Hotel zur Sonne
neue Bewirtschaftg.,Café-Restaurant, vor
zügl. Küche u. Keller,
gut bürgerlich. Hotel,

mässige Preise.
Besitz. W. Eickelhof.

Wieden (Schwarzwald)
Zum Hirschen

Wyk a. Föhr
Kurhaus

of friedenselche

angen. Fremdenheim

zum Stern G. Mog

furS
c

9
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D. ARZBVUBRG.
Für Herbstkuren. Gebirgsluftkurort

u. Solbad mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“,
heilt kranke Nerven und Stoffwechselkrankheiten.
Kurzeit bis 30. Sept. III. Führer u. Stadtplan frei
durch Städt. Kur-Verwalt. Bad Harzburg sowie
Verkehrsbüro Aug. Scherl, Halle. Gr. Steinstr. II.

Fernspr. 33. Palasthotel Kailserhof,Bad Harzburg. gelegen i. d. Nähe d. Kurh.,
d. Eichen u. d. Sol-Bades. Das ganze Jahr geöffnet.
Zentralheizung. In all. Zimmern Kalt u. warm.

fliess. Wasser. Appartements mit Bad.

Bad Blankenburg, Thüringerwald.
Dr. Bar! Sehulzes Sanatorium Am 6oldberg.

Das ganze Jahr geöftnet. heitender Arzt: Dr. Wittkugel.

p danatoriumbiätroformM l Haus Seeblick
Fernspr. Malente 100

Hotel Warmstädter Hof
Fein hürgerliches Familienhotel.

Herrlich freie Lage neben den Brunnen
und Bàädern., am Kurgarten.

Römer's Hotel, Bad Grund.
Pension von 30 Mark an.

Auskunft durch die Besitzer ans Keldenieh u. Bo.

Dio Porle der oleha, Seh
a. d. RIbe. melle z. Trink-
7 Kur. Sauerst. ofern ade
NMoor- ohlengauro- eolektriseh

Fremden- und Famllienheim

Böder aller Art, olektr, Liohbäder ote, Flokte. Taoht, Gas- Woaserltg. T d
Kurthboster.Kenner ReunionKrocket, oder and. öper r

chanydau
xKRoeise- iUnfall-

versieherungen vermittelt zu günst.
Bedingung. u. festen, màäb. Prämien die

a 4reine Invalidendank
Generaglvertretung Halle a. S.

Paul Rockrohr,
Jakobstr. 50 Halle a. S. Fernspr. 4771.

Ständiges Lager fertiger Policen.

wen e m ma
bei Friedrichroda

Salzgratenstr. 3.
11--12.

Lom 23 August is 4 Septor. verreist,

Dr. Eherius,

Von der Reise zur rück
Prof. Dr. Lohnerdt,
Facharzt für Kinderkva neiernspr. 517

455.

Ich habe mich als

praktlscoher Arzt
niedergelassen.

Spreehatunde: 34 Vhr naehinittags.
Dr. med. Max Petzhold,

Teolet. vor. Geiststr. 29 vol. vor.

e

eh



Mitteldeutsche Privat-Ban A.-G.,
9 Filiale Tel. 1388.Poststrass e I.

1383. 1692.

Stellen Kngebote
Jene in prakliſcher Arbeit erfahrene, chriſtl

geſinnte

Erzieherinnenr Knaben und den des Ev. Jobannesſtiſts

n Spandan geſucht. Meldungen an Stiftsvor-
ſteher P. Bunke.

In der rZecheLeiſtungsfäbiges tplätten kann u.
Hamburge Jmvport- r undhans der Kolonial- bwaren-Brauche ein beſſ Küchenmädchenwelches e Mamſell zur

ſucht rührigen

Vertreter
waſch chmabehen mit guten

für dortigen DirOffe

nen geſucht. Vor

rt. u. H. B. 1619

tellung vormittags auf
dem Büro des

beförd. r
Hamburg.

länd. Frauen Vereins,
Schimmelſtr. 12.
Thäring, Dienstmädeben,

Vertreter,
tüchtige, allerorts für

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, re

neu patent. Maſſenartikel gr. Schlager

u. ſ. w. ſucht man durch

geſpryt.1 rbe

e ebla9600 e. Jeile so

e

HDienſtbolen vom ſande,

Tgl. 30000 Le

Haus u. Stubenmädchen

Stellen Geſuche

Wirtſchaſterinnen

44jähr. und 38jäpr. led.
Knechte ſuchen ſofort
Stelle. Herm. Bilsnor,

r
vermittler, Hall a. S.r l Ulrichſtr. 13. el

S Jungfern uſw.ndet man 827 rund ſchnell éuta ein
rat imä Tage vlgtt-,

Gebildete Dame ung

ſdriſti. dein
für einige Vor od. Nach
mittage wöchentl. Werte

öthen (Anhalt). Angebote unt. D. 17922
eile 1,20 Mk. hauptpoſtlagernd.

Hn landwirtſchaftl. Bu eng Lohnweſen uſw.
erfahrener anfmann ſucht für ſofort oder ſpäter
Stellung als
Buchhalter u. evtl. Hofverwalter.

Gefl. Off. erb. u. Z. 4059 a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg
Energiſcher, tüchtiger

Verwalter,
W Jahre alt, ſucht ſofort oder ſväter Stellung
Offerten unter Z. 4056 an die Geſchäftsſt. d. Zig

d. 3ſt mee ne er Slromdbeln
Wert. Diplom. Schreibtiſche v. 690 Mk. aenſchränke r Roljgtouſie 1400 mir.

Otto Döring,
Verkaufsraum: Oſendorferſtr. 7. Tel. 3409.

Wollverſteigerungen
des Wollverwertungsverbandes

(deutſcher Landwirtſchafts
kammern)

in Berlin am 27. Auguſt 1920,
in Güſtrow am 1. Sepiember 1920,
in Halle a. S. am i16. September 1920.

Anmeldungen Pker d t eAſteigerungen
chleunigſt an:Deutsehe waun roran m, b. H.

Berlin SW. 68, Markgrafenſtr. 77.

la. Kupferwitrio], 90

Prozent

zur Saatbeize u. für sonstige
Zwecke hält stets vorrätigG. F. Duve Sohn, äbemiveho Verke,

Osterwieck (Harz).
Telegr. Adr. Chemitehe Verke. Fernruf Nr. 3

S cke reine Inte, pr. Onal
65/115 em, ſ. 75 kg Getreide, Mk. 10,25,

a. 65/135 em, 100 kg Getreide, Mk. 11,80,dieſelpen bei Liefg. in 4—6 Wochen Mk 923 bzw.
10,64 in jedem Quantum, desgl. ſämtl. Säcke anderer
Größen, f. alle Verwendungszwecke, auch in Texuilitund Papiergewebe, ſowie Sackband, Packkordel,

gebrauchte Säcke, geſtopft und lochfrei, billigſt

c. K. Vuss.,Berlin Fuwann Hohenzollerndamm 53.
el-Adr.: Campufuß Berlin.Wegen Aufgabe

des Pferdefuhrwerks preiswert
zu verkaufen

2 ſchwzbr. Wallache en mineic neuem Veſccirr, garget. gutes alenſt neuer
aſtenfederwagen mit abklappharer Hinterwand,

ilitärwagen, auf Epur umgebaut.
niereſſenten wollnd e en ſich direkt mit uns in Ver

Großkopf Gläßner,Mineralwaſſerfabrik, Könnern (Saale).

de r Wagenwinde h

zur ſofort. Lieferung, w

Strumpfwolle
Haustumpen

Säm

S

r

kg 12 Mk.
y 689 Pfg.

tliche Rohprodukte
zu den bekannten Preisen.

Gr. KInusstr. 22.
Vater-

Wir baben für unsere geschätzten Abonnenten eine

Karte von Mitteleuropa
mit den neuen Gehbietsgrenzen

herstellen lassen, welche die in den Friedensbedingungen fest-
e renzen klar und deutlich veranschaulicht. Die

arte ist nach neuestem Material bearbeitet und auf tadel-
losem Papier in Vielfarbendruck sorgfälti
enthält auch die wichtigsten Eisenbahn
eignet sich infolge
Uebersichtlichkeit um t f.
für Jedermann. Nur du

ausgeführt. Sie
erbindungen und

ibrer rei und politischeniehen Gebrauehreh ausser gewöhnlich hohe
Auflagen ist es möglich, die Karte zu dem billigen Preise von

nur 3 Markan die Abonnenten abzugeben.
Den Restellschein bitten wir auszuschneiden und der
Geschàäftsstelle der Halleschen Zeitung einzusenden.

BRBestellscehein.
weisung durch Postsoheck

Mermit bestelle ich unter Nachnahme oder vorherige VUeber-
Exemplare der

Karte von Mitteleuropa
um Vorzugepreise von 3 Mark für ein Exemplar frei ins Haus.

Auswaärts 35 Pfg. mehr.

Genaue Adresse

Verſand erfolgt per Nachnahme

Heinrich 225

Jagd u.

S Ich habe ſtändig ein großes Lager

NMutz- und Zuchſuleh,
Offeriere beſte hochtragende Sterken ſowie

en gespreiſen. Verſand nach alle iDeutſchlands. Gleichfalls offeriere n eren
Serkel und Läuferſchweine

zu n Nehme ev an aufoſtpr. Herdbuchbullen, Pflugochſen und Zucht
chafe. Reellſte Bedienung zugeſichert. Die Stal-

lungen und Weidegärten liegen 10 Minuten vom
Eiſenbahnknotenpunkt Korſchen entfernt.
Karl William,. Viehhandlung, Gut Waldriede
bei Korſchen, Oſtpreußen. Fernſpr.: Korſchen 21.

400 Ratten
c zum Ausle

Menſchen W u äüſekuchen 3 StückM. 1250, 6 M. 24.--. Rattenkuchen 3 Stück13. S M. 25.--. Mäuſetyphus Glas
M. 950 6 Glas M. 18 Rattenpeſt 3 Glas
M. 10.--, 6 Glas M. 19. Schwabenpulver M. 5.

Wanzentod M. 6.-. Erfolg garantiert.
Otto Koch, hen Produhkte, Karlzrube Grünwinkel289.

An alten Orten Vertreter geeuebt.
Gobranechtoe

Pianos,
vorzfiglich erhalten, r

Bläthner. Irmler,b aeh. Sohweenhtes
u. a. Verkauft preiswert

B. Döll

u. Mäuſe nanS ga7 einigen
radikalund dic für

e
anerkgerör

Dampfziegeleienmit e rtſhaſt.

Bärecke,Nedlitz, Kr. Zerbſt.
Gr. Viriohstraso 88/4

3 t t r na J J 9 ete 2 n
a

1 Satz 5 r er re Schmortöpfe 18 18, 3 ug: 29 m. Deckel170. 1 Swhöpilöſfel 650 Mt. 1 Schaumloffel Mit einſcheßt re

Telephon 335.
Abteilung Aluminium-Versand

NXNeheim a. d. Ruhr.

Johannisroggen
mit Sottelwicke zur Saat gibt ab,

einen leichten neuen vierſitzigen

Feldwagen,
ein u. zweiſpännig zu fahren, verkauft preiswert

von Wedelſche Gutsverwaltung, Piesdorf, Bezirk
Halle.

Zweifamilienvilla
Magdeburg, ar Garten,
Stall, Garage, Wohnung
ſofort frei, verkauft
EFinbeek., Magdeburg,
Weſtendſtr. 4. Tel. 8424.

Wirtſchafts Verkauf.
Die in Kemberg ge

legene, dem h enen
Landwirt Aug. Rudolph
gehörige Wirtſchaft, be-
ſtehend aus 2 Wirtſchaſts
gebäuden mit Garten,
15 Mrg. Wald, 8 Mrg.
Acker und 8 Mrg. Wieſe,
ſoll mit dem vorhandenen
lebend. r Inventarverkauft werden.

z erteiltVeig Kemberg,pferitraße.

Von großer Auswahl
ſchwerer Arbeitspferde

verkaufe ſo ort
5 Belgier
und einen ſtarken

Oldenburger
O. Götse, Fuhrgeſchäft, Vſi

Schillerſtraße 42.

Bechstein, er

geſucht.

braune Osttriesen-

Deck-Sfere

eigener prämiierter
Zucht gibt ab

Gut Lintel,
Post und Eisenbahn

Norden i. Ostfriesland.

Waestf. Forkoel,
t Tee n rege8 Woch. alt, 1ſeb. nkunft /3 Seugen
reinheit übern. voll. Gar
Fr. Iicolei, Seehansen., Kr. W.

Echte
Jagdhunde

3,1, 2 Monate alt, von
jagdl. Eltern,

illig zu verkanfen
Preiteſtraße 6.

KartoffelSäcke.
Starke Säcke aus Prov.
AmtsBeſtänden, auch für
Getreide uſw. gut geeignet
verkauft preiswert. Verſ.
per Nachnahme. 5

hauslandwirtſchaftlich.
Bedarfsartikel u. Sack-bandiung,Lichtenberg2

Verliu O. 112, Möllen
dorfſtraße 94.

156 x 64Kaſſenſchrank S
verk. Beſicht. ung m. 3-5
Tiergartenſtr. 3
Eleg. Park- und Jagäwverk. e

auch auf Teilzahlung.
Stimmungen ſchnellſtens.
H. Lüiders, Mittelſtr. 9-10.

Candauer,
gut erhalten, preiswert
zu verkaufen. K. Erbe.
Halle, Auguſtaſtr. 10.t verloren J

Hellbrauner
Boxer entlaufen
Vor Ank. wird gewarnt.
Abzuge Prittelſtr. 18

Jahr.C
lügel,

oder Steinway, aus
Privathand zu kaufen

Offerten mit
Alter- und Preisangabe
unter H. E. 2339 an
Ala. Haasenstein
Vogler, Gr. Ulrichſtr. 63,
erbeten.

kehhühner- uHasen- in
kanft jedes Quantum
Wilhelm Reiehert,

Halle a. S.
Gelr. Anzug ſür 1ähr.
Knaben zu kanf. geſucht.
Kröhnert, Lauchstädter Str. 2

Welt Weinſlaſchen
St. 50 u. 40 Däniß eMiüchſlaſchen Stück 30

kauft u. holt ab (auch von
außerh. Emil Sehats.,
Halle-Trotha, Hyriger
ſtraße 17. Tel. 4180.

Reeller Einkauf

fel in haun

Fellannahmestolle

Halle a. S.,
Honvietteonstr. S1.

Pflaumen.
Kaufe jeden Poſten vlay

aumen. R. MHärt

Blaumohn,
Leindotter,

worauf ſofort Se

lean Sisslé, Gelder
Drabtanſche tn

Fern'iprecher: El
ren

Spinatmit „Hpina

Julius Wagner, ad 11

Ausführung aller bankmäßigen

Erbitte Anſtellungen

Lenſt

Le

eung7 fer
be 6219.

rezu mat m

und nwen

G

n
Für Geldgeber

bringung und
und Zinſen. G
Auskunft bereitwilligſt.

koſtLſterfreie v
Frantiemittel 4

Hypothekenschutzban
Rathausſtraße n

R ſie ene
Auf AnordnunArbeiten und des

1. den
zurund 3. das V

Bekanntmachung.
deren

rn ſindn Antomobilbat a
unVerwendung i wenn

Winiſterd

berechtigten
erbot der Fahrten zu Wettret

betreffen, aufgehoben wordezeuge werden unbeſchränkt zum Verieg n
Die Einſchränkung des Verkehrsbe i

zugelaſſenen Kraftdroſch
bezw. 60 W
zeuge iſt

ken
bleiben vorläufig beſteh

weiterung des Verkehrsbezi4 dem Herrn Mat J
und Mietsn

eſe J

iniſter beantra
Für die auf Grund des F l d

des Bundesrats üb
zeugen vom 3. 2. 1910

hinſichtli
oben. agegen

ſterialerlaſſes vom 14. 10. 1

berechtigte Perſonen).

ſucht, die

eer den V ererkehr m
ausgegeh vu ehrten werden die

des Vertehrsbezirks
bleiben die Beſchräntn

robefahrt ennzeichen, die guf Grund d

ebenfal

19 für Fobriten
paraturwerkſtätten ausgegeben wurden, gughin beſtehen (Einfahrtſtrecke 5 en au

zur
Die praſtiaßraeugbe tzer weZulaſſungsbef den

büro, Dreyhauptſtr. 4, Zimmer 97, zwecks
der einſchränkenden Vermerke vorzulegen

Die Zulaſſung von rtaergeinen e j
ewie vor auf rruf. Unberührt bleibe

Feſtſtellung des rechtmäßigen Erwerbs d
zengs erlaſſenen Beſtimmüngen.

ſahrzeuges ein
und 6
vorliegt.

Ferner
weiter in allen Fällen die Bedürfnisfragenund en ob für die 3 e

öffentliches Bedürfnis ge
er Bundesratsverordnung vom

ulaſſung de

Halle, den 17. Auguſt 1920
Die Polizeiverwalt

Entwurf und Ausführu

Gartenanlage

Carl Liebert's Gartenb
Halle a. S., Poststr. 1, Pernspr.&

und
Rad Saehsa (Sädharw).,
l Pfaffonbersg.GSiedlungsbanſt

Bei Vergebung von Feuſtern und
verlange Offerten von

Hugo Hoffmann
Holzbearbeitungsjabrik,

Halle a. S., Deſſauerſtraße 22.

Fernspr.

4 Miet- Geſuche

Geräumig
unteremit Ladenſtube eipzigerürah

ülrichſtraße zu mieten geſucht.
Otto Boſtze, Presslers Be

m

Statt Swangs
einm'etunga.
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Induſtrien e e T.w 4 j ſchließlich in der zweiten Hälfte des Monats zu einem Angebot Die Stockung im Ab Wal, s ieltwie bie Lage des deutſchen Eiſenmarktes in der Arbeitgeberverbände, das aber von der Grabenarbetterf t im Veanat Jult rer a Vertrag öandte
avon mehr Mitteldeutſchland abgelehnt wurde. Der Gefahr, daß ſich aus dieſen Streitigkeiten lehnten die Hereinnahme größerer Mengen ab, und die Zurück-
'erke haben Lach „Stahl und Eiſen ein großer Streik der Belegſchaften entwickeln würde, beugte ein holtung war ſo ſtark, daß Großhändler in Walzwerkserzeugniſſen,

naſchwitz,

rf,

gel. Rat auf die Vergbaubetriebe des Zwickauer Bezirkes zurück Kegenüber dem
iner Str.

f/

e Hohle nur wenig ändern können, wenn aurh die Lieferungen gilt ebenſo ſehr güch für Magneſitſteine.
dorf

de Förderziffern im mitteldeutſchen Braunkohlen
ent, während die ſächſiſchen Steinkohlenbergwerke leider nur Fiehen der Preiſe zu bemerken.

m Erlöſchen kommenden Streiks. Daß darunter die Förderung blieben aber wenig verändert.
9
eilt worden rungen anderſeits neue Unruhe in die Kreiſe der Gruben
wird hier
ſetzes vom

L ſheterſchaft nicht ſofort und reſtlos qfült werden konnten. Juli fort.
irk gebildet
polizeilichen
Merſeburaft. u

er erſuche
chenpolize t

je auf das
ing größte

d Seuchen

biſch oder

olizeilichen

om 1.5.19

e Entwicklung zum Ausd

in letzter Stunde unter Vorſitz eines Vertreters desgörend ſich im Juli auf manchen J die Abſatz arbeits miniſteriums erfolgter Eier vor, der den Gruben
7 Lerſcharfte, iſt auf anderen eine gewiſſe Beruhigung ein arbeitern eine Schichtzulage von 8 M. und allen jugendlichen und
ws die in einer etwas t ren Auffaſſung der weiblichen Arbeitern eine ſolche von 1,80 M. zuerkannte. Auch

i ruck kam. Jmmerhin hat auch im das Kindergeld ſollte um 1 M. erhöht werden, um den gleichen
nanches induſtrielle Werk Feierſchichten einlegen müſſen Betrag das Hausſtandsgeld für männliche bzw. 50 Peg. für weib

4 weder andere ſahen ſich zur vollſtändigen Stillegung ihrer liche Arbeiter. Dieſe Zulagen ſollten rückwirkende Kraft erhalten letzteres au

e gezwungen ab 1. Juli d. J. Das Reichsarbeitsminiſterium hatte zudem ane Sorge um die Erhöhung unſerer Kohlenförderun und dieſe Lohnerhöhung die Bedingung geknüpft, daß ſie nicht zum
veſſere Velieferung der Induſtrie mit Brennſtoffen iſt ſeit Anlaß weiterer Kohlenpreiserhöhungen genommen werden dürfen

wieder W e e R r F7 ar haben die Arbeitnehmerverbände nochM gungen, die 2 werde r Stellung zu nehmen, und es iſt zu hoffen, daß die BergarbeiterLinie den rheiniſch weſtfäliſchen Steinkohlen bergbau be den Spruch anerkennen er m Je
Ueber die Wünſche der An

eichs- deren Lagerbezüge ſich früher auf viele Hunderte von Tonnen
monatlich beliefen, vielfach nur noch ein bis zwei Ladungen für
den Monat hereinnehmen wollten.

Das gilt insbeſondere für Stabeiſen. Der Handel begründet
ſeine Zurückhaltung zum Teil mit der Ueberfüllung ſeiner Lager,
dann mit einer zu großen Anſpannung ſeiner Geldmittel. Wenn

in der Tat hier und da zutreffen mag, ſo dürfteder wahre Grund für die Zur c“ altung eher in einer Hoffnung
auf Preisermäßigungen liegen. Beſonders fFfällig kommt die
Lage des Eiſenmarktes darin zum Ausdruck, daß die Verbraucher
heute wieder ſtark zu Beanſtandung ſelbſt kleiner, ſonſt ohne
Einſpruch hingenommener Fehler neigen und bei Erledigung
ſolcher Beanſtandungen ziemlich rückſichtslos vorgehen. Der Einmittelbar wird aber auch die Braunkohleninduſtrie daran geſtellten wird vorausſichtlich noch in dieſen Tagen verhandelt gang an neuen Aufträgen iſt gering; wenn die Stabeiſenwalz-

e ſein, weil ihr die Aufgabe zufältt, den Ausfall an Stein werden
durch Nehrlieferung von Braunkohlen bzw. Briketts aus

er Vorausſicht nach nur durch eine Kürzung der ſonſtigen

ge Schwierigkeiten entgegenſtehen. Die hieſigen Braunkohlen

h und ſind damit den Steinkohlenzechen um ein beträcht
a et geei Jentung von Ueberſtunden kommt aber für den Braunkohlen
an aus betriebstechniſchen Gründen weniger in Frage; hier

durchgreifende Steigerung der Förderung und Sr-
un

r

hen iſt jedoch nicht von heute auf morgen in die Wirklichkeit
a ſeen. Die Errichtung von Brikettfabriken wie auch der
von Arbeiterhäuſern erfordert heute geraume Zeit und ver

e turch Braunkohle nicht möglich iſt, wird man in ſtärkerem

e Lehnfor

cictung neuer Brikettfabriken zu erreichen. Ein ſolches e
e:ſen nach wie

weichen. Die Beteiligung an dieſem Ausgleich, die damit auch nur gegen deſſen Ende mochten ſich Zeichen geringen Wagenſteldeutſchen Braunkohlengruben übernehmen müſſen, wird n Es wurde zum Teil ſehr g ren enpfuneer,
ne H J dem hieſige irk in verſtärktem Maße Spezialwagenzuteilungen erreichen laſſen, weil einer Förderſteigerung zogen Wunden n v hrrte m. atte Sposbalwagen ent

wierigkeiten n i i B t Die Preiſe für Steinkohle wie für Braunkohle bzw. Brikettsn heben ihre Förderung aus er Vorkriegszeit ſchon wieder blieben gegenüber Monat Juni unverändert der vor
dam o m genommenen Lohnerhöhungen; es iſt im Gegenteil bei dervorausgeeilt. Gine Erköhung der Schichtemzahl durch Haltung unſerer Regierungskreiſe eher noch ein Herabſetzen der

Preiſe zu erwarten.

de vrri r waren etwas reichlicher alsz eine in den Vormonaten un tgen etwa zwei Drittel der anger n gen etwa zwei geung nur durch Neugufſchluß von Koßlengruben und Das bezieht ſich aber nur auf die für die
Frage kommenden Sorten, während Gießereiroh

ſen vor ſehr knapp blieb. Auch Ferromangan war
zu erhalten, und zwar durchweg

M ngehenre Surrmen. Soweit aber ein Erſah der Stein ormonats. Das gleiche gilt für Ferroſilizium.
ingt ung r In der Lieferung von Roh und Hilfsſtoffen hat ſich das Bild

rn in de r geſtaltet, insbeſondere hin-
e iſſen. Die induſtriellen Vetriebe Sachſens Heſürchten ichtli intermagneſit. Es darf allerdings dabei nicht überſehenz r ſche Beeinträchtigung ihrer Velange, weil werden, daß die böhmiſchen Werke aus dem Vorrat liefern und
en immer ſchon Zuſchußgebiet geweſen iſt und nunmehr daß, wenn dieſe Mengen erſchöpft ſind, eine Stockung eintreten

ch auswärts liefern ſoll. An dieſem Zuſtande wird auch muß, denn bisher iſt es den Werken aus Mangel an Kohlen
etag mit der Tſchecholowakei auf Lieferung von vöhmi- noch nicht gelungen, den Betrieb wieder aufzunehmen.

uſhland haben der Steuerahzug einerſeits und weitere Lohn- und die Knappheit an Bauzeng ſchien etwas behoben zu ſein.
Die Belieferung mit Alteiſen war im Monat Juni im all

ſerſen Mittel dem Streik zu greift wenn die Wünſche der beobachtete Anzieben der Preiſe ſetzte ſich im Laufe des Monats

Die Lieferungen von
Shales inzwiſchen etwas beſſer geworden ſind. Ein Aus Tolomit und Kalk ließen immer noch zu wünſchen übrig, was tn

es gefürchteten Abganges der Steinkohle durch die Einfuhr der beſonderen Abhängigkeit der betreffenden Werke von der Be
er Braunkohle wird wohl kaum ruöglich ſein. lieferung mit Brennſtoffen ſeine Erklärung findet.

r r Während in Chemikalien der Rückgang der Preiſe ſich fortet weren, verglichen mit denen der Vormonate, zufrieden-ſette, war für Leder und daraus gefertigte Betriebsſtoffe ein An

e Die Beſchaffung von Schmierine Nengen zu fördern ſermochten infolge der dort nicht mitteln beſſerte ſich etwas gegenüber dem Vormonat, die Preiſe

e i Auf dem Markte für Metall Jn reLergwerke ſtark leidet, iſt nicht verwunderlich. Auch in Mittel eigte ſich ein Stillſtand in der Abwäfrtsbewegung der Preiſe, günſtig geblieben,
gang neuer Aufträge recht bemerkbar. Jn Stahlformguß ſind die

m d Werke im Gegenſatz zu Grauguß immer noch etwas beſſer beWeite getrgen. Man war aber ſo einſichtig nicht gleich zum gemeinen zufried enſtellend. Das gegen Ende des Monats Juni ſchäftigt. Der Auftragseingang ließ zwar zu wünſchen übrig,
doch reicht der vorhandene Arbeitsſtock noch für geraume Zeit aus.

n t m Die Schrottfrage war Gegenſtand eingehenderenerenüber gaben ſolche Vorgänge n Belegſchaſten der ratungen im Eiſenwirtſchaftsbund. Von eiten der Behörde
en Steinkohlengruben immer wieder Anlaß zu neuen d e e J gebracht, mit Rückſicht auf das
dtrei. eiten des rottvreiſes Höchſthreiſe feſtzuſetzen. Der Schrott-Vi e bereits an, daß von den Grubenbelegſchaften cusſchuß war dagegen der Meinung. daß der Zeitvunkt für die

nforberumgen erhoben worden waren, denen ſich auch Feſtſekung von Höchſtyreiſen für Schrott noch nicht gekommen
e Angeſtelltenſchaft der Bergkaubetriebe angeſchloſſen hatte. l ſei. Fs wurden deskalb lediglich die Zuſchläge feſtgeſetzt, welche

meiden laſſen.

werke auch noch größere Beſtellungen vorliegen haben, ſo rücktDie Wagengeſtellung im Laufe des Monats war befriedigend, doch der Zeitvunkt näher, zu dem es ihnen ſchwieriger Wer

dürfte, ihre Walzprogramme aufzuſtellen. Sollten Verbraucher
und Händler nicht bald aus ihrer Zurückhaltung heraustreten,
werden ſich möglicherweiſe Betriebseinſchränkungen nicht ver

Der Markt in Grob- und Mittelblechen war gegenüber dem
Stabeiſenmarkt als günſtiger zu bezeichnen, da der Schiffbau noch
größere Mengen aufzunehmen vermag. Das Geſchäft in Röhren
lag außerordentlich ſtill und die Walzwerke arbeiten bereits mit
nicht unerheblichen Einſchränkungen.

Bei den Gießereien machte ſich im Laufe des Monats eine
etwas keoffnungsvwollere Auffaſſung des Markles bemerkbar.

Jn Handelsgußerzeugniſſen hob ſich die Nachfrage etwas, auch
hat das überſtürzte Zurückziehen von Aufträgen gufgehört, wenn
man auch mit größeren Abrufen zurzeit noch zurückhält. Wie

zu den Preiſen des wir bereits im Vormonat andeuteten. war es den Gießereien
vielfach gelungen, für die geringere Aufnahmefähigkeit des Jn-
landmarktes einen Ausgleich im Ausland zu finden, doch war
auch dieſes nur möglich auf Grund von Preiszugeſtändniſſen.
Der für Handelsgußerzeugniſſe im hieſigen Bezirk maßgebende
Oſtdeutſch-Sächſiſche Hüttenverein hatte mit Wirkung ab 1. Julf
einen allgemeinen Preisnachlaß von 7 bis 10 Proz. beſchloſſen.
Anderwärts iſt ſogar zum Teil der Preisnachlaß noch über

Das 10 Proz. hinausgegangen. Allerdings haben dieſe Preis
ermäßigungen zu einer Belebung des Geſchäftes nicht beigetragen,
wie das vielfach auch erwartet wurde. Mit Hilfe der Auslands
lieferungen war es aber, wie geſagt, den Gießereien möglich, den
größeren Teil ihrer Erzeugung abzuſetzen und nur einenringeren Hundertſatz auf
Werken naturgemäß nur für eine gewiſſe Zeit möglich; wenn die
Lager aufgefüllt ſind, werden die Werke wieder ſchärfer auf Ab
nahme dringen oder Betriebseinſchränkungen vornehmen müſſen.

ge
Lager zu nehmen. Das letztere ift den

Gußbedarf ſind die Abrufe noch einigermaßen
doch macht ſich auch hier eine Stockung im Ein

Be Für rollendes Eiſenbahnzeug gilt das gleiche, was wir bereits
im Vormonat hierüber berichteten. Für StaatsbahnRadſätze
wurde mit Rückwirkung ab 1. Juli der Preis herabgeſetzt, des
gleichen ſind auch die Verkaufspreiſe der Radſatzgemeinſchaft
etwas ermäßigt worden.

Bei den Konſtruktionswerkſtätten lagen die Verhältniſſe ahn-
lich wie im Vormonat. Die Zurückhaltung hat ſich bisher in
nichts vermindert. Das gleiche trifft für die Maſchinenfabriken zu.
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v Jetzt prompt Iieferbar bei rascher Bestellung.
In der Praxis hervorragend bewähbrt,
mit Referenzen steben gern zu Diensten.,

erke, GöBßnhitz
Vertreter für die Provinz Sachenlegesellschaſt m. b. II., M as gen

Hallesche

ba
ge 9SeHalle es

Hochskr- 19.
ernsnr 4631.

ans Papiergewebe für

Kartoffeln,
S7wiebeln,

Gemüſe uſw.,
in großen Poſten ſchnell lieferbar,

offerieren
Jereinigto ſach u Autevaren-Pabriken,

M.
Berlin XO. 55, Greifswalderſtr. 80.

Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.-Adr. Jutewarenfabrik.

Saatqut-Angehof.1. v. a Petluſer Roggen,

I. Abſaat, anerkannt.
2. 6perlings Buhlendorfer Gelb-Weizen,

Abſaat, anerkannt.
Einſendung von Saatkarten und Sünſäcken

erforderlich.
Dehlitsz (Saale), Poſt Weißenfels.

für diskrete Vermittlung

uneenn
Geſfi. Zuschriften unter D. N. 2061

Annoneen-Fxped. Kolonialkriegerdant, berlis

und erbitten Anstellungen von
Raps, Rühsen, Mohn u

Ausserdem kaufen wir

Isonstige landw. Produ
Am Lager haben Vorrätig

Superphosphat, Kulkstſe

Fernspr. 618. Herseburg. Fernspr.
Z2weigniederlässung Sangerhausen Tel. 4

Garſ Beiselen, Hunsi gönnen

Telegr. Adr. Beiselen Söflingen,

RAIILI III.

Uefer r För ünſtigen Preiſen.
Auch in allen anderenlandwirtſchaftlichen Maſchine

Landw. Maſchinen,

Saatſchuß geg. Steinbraud, Vögeln. Mit

v. Richter'sche Gutsverwaltung. C. W. Pabst, Hullk a
Germarſtraße 10. Jernſprecher

mönl

Oclsaaten sind freigegeben woräg

Hüisenfrüchts, kümmel i

Funke Scherz nun in
Lücke'scher dSpeicher am Kinderpſatz

Söſlingen bei Ulm a. d. Donau,

Spezialität: Kalksticksto

Für Landwirte und

hüben u. Sallpren

unterhalte großes, preiswertes Lager.

Albert Ehrhardt,
Halle a. S., Merſeburgerſtraße 141.
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